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Zwei schnelle Jagdpferde 
Tjahrige Wallachen, Fuchs und Braun, 16 1 gross, 
sind in der Herrschaft Kapuvar bei Oedenburg 

zu verkaufen, 


A-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 
Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 

stüta-Pferden. 
Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Besta verpflagt, eventuell auch zum 


Csillag. 


Mit Ende der Rennsaison d. J. will ich 
Csillag weggeben. Der brave Hengst hat auf 
der Rennbahn mehr als genug geleistet. Sein 
Record — 1:34 — ist so gut, dass ich mit 
ihm nicht viel mehr machen kann. Ich hatte 
Kaufer dafür, aber Rennleute, die ihn weiter 
laufen lassen wurden. Das will ich nicht. Mein 
Stall hat den Namen von ihm, da will ich ihn 
nicht unter anderen Farben mehr auf der Bahn 
sehen. Der Hengst ist heute stärker und gesunder 
als je. Ich möchte ihn daher nur an einen Zuchter 
verkaufen, der sich bindet, ihn nicht mehr auf 


Verkaufe übernommen. 
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Ludwig Töth, Wagenbauer und Riemer 
NE gegründet 1818 "ug 


PRESSBURG, Grössliinggasse Nr. 20 


empfiehlt alle Gattungen Luxus- und Geschaftswagen, Pierdegeschirre, Reit-, 
Stalfrequisiten, — Specialitat: Original-Landachüteer-Jacdwagen. 


Piemmmestaie prais wad Im 


Fahr- und 


Budapest. Grand Hôtel Hungaria Butapest. 


in praohtvollar Lage an dar Donau. 
Erstes Haus. — Bevorzugt von den p. t. Wiener Turibesuchern. — Mässige Preise. 
Director Burger. fruher Frohner’s Hôtel Imperial, Wien. 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grosstes und bestasaortirtes Lager von 
Stalleimern, Bütteln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukorben, Streu- und Heugabeln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stalle, Reis- und 
Piasavabesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Galtungen Stielen, 
Stangen, Mauslallen, sowie allen übrigen Stallrequisiten etc. etc. — Telephon 3408 (interurban) 
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Das Budapester Horbst-Meoting, — Fonograf, — Rennen. — Traben, 
— Literatur. — Briefkasten. — Inserate. 
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Alttenonnizies Hunallerersten Ranges. Lil, sicktriache 
nn, Abm al Gadir 


Johann Sohadn, 


Als Stallmeister 


oder erster Kutscher für Wien oder auswarts 
empfiehlt sich ein erfahrener junger Mann. 

Anfragen unter »Stallmeister« an die Ad- 
| ministration dieses Blattes, 


atrau und Torfmull vorzüglichster Qualitat 


Tor f-% liefert prompt und billigst die Lalhaoher 
f-Industrie-Aollengenellachaft, 


I. Wipplingerstrasse Nr. 29 
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Zu verkaufen 


zwei schr schnelle, importirte amerikanische 
Stuten, 5- und 6jahrig, schwarzbraun, 10 Faust 
gross. — Naheres zu erfragen beim Kutscher, 
n, Wieden, Victorgass 
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Pränumerations-Einladung 


vr. 


‚Allgemeine Sport-Zeitung“. 
Neunzshnter Jahrgang, 1898. 


Mit 1. October begann das vierte Quartal des 
XIX. Jahrganges, und bitten wir jene unserer P, T, 
Leser, deren Abonnement hiermit abgelaufen, um bald- 
gefallige Erneuerung desselben, damit in der ferneren 
Zusendung des Blattes keinerlei Unterbrechung 
eintritt. 


Pranurnerations-Preise bei directer Francozusendung; 


Für Oeaterreich-Ungarn: Ganzjährig 209. (halbjahrig 10 A 
vierteljahrig 5 A). 

Für das Deutsche Reich: Ganzjahrig 36 Mark (halbjahrig 
18 Mark, vierteljahrig 9 Mark) 

Für Ruseland, Halland, Danemark, Schweden und Nar- 
wegen: Ganzjährig 24 A. (balbjahrig 12 A. 8. W.). 

Für Frankreich, Spanien, Belgien, Schweiz, Italien, Türkel, 
Griechenland, Serbien und Rumanien; Gauzjahrig 48 Fres. 
(halbjahrig 24 Fres.). 

Für England, Amerika und alle anderen überseeischen 
Länder: Ganzjahrig 1 Pfd, St. 16 Sh. (balbjahrig 18 Sh.). 


Abonnement für Turfkreise: 


1. Volles Turf-Abonnament, d. i für die 
Zeitung, inclusive Turfbuch und sammt- 


licher Monalskalender . . . - 344. ò W. 
2. Einfaches Turf-Abonnement, d. i. ie 

Zeitung, inclusive Turfbuch Bone 
8. Kalender-Abonnement, d. i. für die sammt- 

lichen Kalender, namlich Turfbuch und 

Monatskalendr . . . , -- ==. Dao’ 


Die Administration der 
„Allgemeinen Sport-Zeitumg“ 
Wien, I, „St. Annahot", 


DAS BUDAPESTER HERBST-MEETING. 
1V. 


Zulu hat das St. Leger gewonnen, natürlich 
nicht als Favorit, sondern als Aussenseiter. Wen 
konnte dies überraschen? In nahezu allen anderen 
elassischen Prüfungen dieses Jahres im Inlande 
waren die Favorits geschlagen worden, man er 
wartete dies auch im St. Leger, die Furcht vor 
der Niederlage des Favorits Aruld war grosser als 
der Glaube an seinen Sieg. Man ahnte es nicht 
blos, nein, man wusste es formlich, dass die Papier- 
form abermals auf den Kopf gestellt werden würde, 
man wusste nur nicht, wer wiederalle Combinationen 
über den Haufen werfen werde. Zulu war es, der 
Hengst, der schon so olt seinen stets grossen An- 
hang im Stich gelassen, der noch zuletzt im Ju- 
bilanms-Preis in Wien so arg enttanscht hatte, 
Gerade nach diesem Rennen hatte er keine Sieges- 
aussichten, er musste daroach von Aomd-masssony 
ganz entschieden, wohl aber auch von Aruld sicher 
gehalten werden, und nun hat er diese beiden 
Pferde geschlagen, Eigentlich seltsam und doch 
wirkt das Resultat nicht überraschend. Hatte Zulu 
das Derby gewonnen, man ware nicht erstaunt ge- 
wesen. So kann man denn nicht erstaunt daruber 
sein, dass er im St. Leger gesiegt hat, Er war ja 
immer ein gutes Pferd, aber Wollen und Können 
stand bei ihm niemals im wünschenswerthen Ver- 
haltuisse. Nun hat er gewollt, und der Sieg ward 
sein, Es war ein überaus sympathisch hegrüsster 
Erfolg, dem der Besitzer Zu?u's selbst beiwohnte, 
dem schon vor Jahren durch Zrolar; und Veronica 
der reiche Preis zugefallen war. Die Abstammung 


des vom Rittmeister Baron Ludwig Erlanger ge- 
zogenem St. Leger-Siegers ist bekannt. Zul stammt 
von dem durch Herm Arthur Egyedi nach Ungarn 
gebrachten englischen Derbysieger Harvester aus 
der grossen Steberin Arfette, die sich mit ihm als 
Mutterstute jedenfalls sehr gut eingeführt hat. 

Die beiden Pferde des Baron Hermann 
Königswarters, Arulö und Komdmasssony, endeten 
auf den nachsten Platzen hinter dem Sieger. Aruló, für 
den die Siegeserklarung abgegeben worden war, lief 
diesmal entschieden besser als im Jubilaums-Preis, 
er scheint aber dermalen doch nicht das zu sein, 
was er am Derbytage war. Komdmasssony, welche 
nach der Distanz für ihren bedrohten Stall- 
genossen einsprang, wich erst knapp vor dem 
Ziele, Sie hat sich sehr treu gehalten und wird 
nach dieser Form im Totalisateur-Handicap schwer 
zu schlagen sein. Gager? ist sicherlich im Rück- 
gange begriffen, Wicker? gehort nur zur zweiten 
Classe. 

Das Hauptrennen am Sonntag war das Prince 
of Wales-Handicap. Für die Gute der Arbeit des 
Handicappers legte vor Allem die Zahl der Starters 
das günstigste Zeugniss ab. Es liefen nicht weniger 
als fünfzehn Pferde. Den Sieg errang Crampon, 
der seine Anhanger heuer schon so oft enttauscht 
hat, Dass der Hengst, welcher als Zweijahriger 
sehr hoch gehalten und zur Derbyelasse gezahlt 
wurde, tief unter derselben steht, das weiss man 
schon langst. Jetzt weiss man aber auch noch, 
dass die Starke von Crampon nicht, wie lange 
vermuthet, in seinem Stehvermogen, sondern in 
seiner Schnelligkeit zu suchen, die allerdings mit 
ein wenig Ausdauer gepaart ist. Zweite wurde 
Neni, welche seit neuerer Zeit eine ungewohnte 
Treue bekundet, vor dem sehr günstig gewichteten 
Almos und Malteser, welcher unter seiner Pönalitat 
von vierzehn Pfund ein sehr gutes Rennen lief, 
Für Mirko war das Gewicht zu hoch und wahl 
auch in dem tiefen Boden der Weg zu weit, Im 
geschlagenen Felde befanden sich zwei interessante 
Pferde, Weite nicht und die heuer zum ersten Male 
herausgebrachte 7ick-Tack. Beide Pferde brauchen 
noch Arbeit, sie waren nirgends, 

Ein massiger Genuss wur der Staatspreis, 
Salesman hatte es blos mit Saolgabird zu thun, 
den er natürlich nach Gefallen schlug. Unter den 
anderen Rennen für altere Pferde ist noch der 
Päsztor-Preis hervorzuheben, Pavolm wurde im 
Hinblicke auf seinen jüngsten Wiener Sieg zum 
Favorit gemacht, kam aber in dem ihm ganz und 
gar nicht zusagenden Boden absolut nicht weiter 
und endete weit hinter #4/% Park und Dainty. 
Bemerkenswerth war noch der unter 60 Kg. er- 
zungene Erfolg von Dogma im Handicap iiber 1100 
Meter gegen Eluska, Président und Hörihere. Unter 
demselben Gewichte gewann übrigens ‚Svessely JI. 
das Verkaufs-Handicap gegen Félénk und Grumbler- 

Unter den Zweijahrigenrennen war das inter 
essanteste und auch sportlich bedeutendste das 
Maidenrennen am Samstag. Es liefen hier Guardian 
und Sándor todtes Rennen, Namentlich der halbe 
Erfolg von Sandor ist deshalb hervorzuheben, 
weil der Abonnent- Sohn vor dem Rennen nicht 
weniger als dreimal bis zum Guldenplatze fortge- 
brochen war und somit mehr als 2000 Meter zurück- 
gelegt hatte. Er besitzt also viel Ausdauer und 
Zahigkeit. Ein treuer Kampfer ist auch Guardian, 
dessen Ungeberdigkeit dies bisher nicht hat ver- 
muthen lassen Grosses Stehvermogen bekundete 
die bereits m Wien über die Meile gut gelaufene 
Gwen, welche das Verkaufsrennen über 1600 Meter 
mühelos gegen Zlfe und Drava gewann. 

Die drei Zweijahrigenrennen am Sonntag ge- 
wann Adams auf Sandwich, Intruder und Heute 
noch, Sandwich schlug im Verkaufsrennen II, Classe 
leicht Pimasa und Castagnette. Nach dem Verneuil- 
Handicap hatte Gasfagneiie vor Sandwich ein- 
kommen müssen. War nun Caslagneite vorgestern 
indisponirt oder ist Sandwich im Verneuil-Handicap 
weit unter ihrer Form gelaufen? Es hat den An- 
schein, als ob ersteres der Fall sei, denn Casiagneiie 
musste schon auf halbem Wege gefordert werden. 
Der Sieg von Jntruder im Verkaufs-Handicap hat 
nicht viel Bedeutung /niruder ist ein sehr schneller 
Hengst, dem jegliche Ausdauer mangelt, Ihm sagten 
die 900 Meter, über welche das Rennen führte, 
eben am besten zu. Gewicht spielt ja über eine 
derartige Zufallsdistanz keine besondere Rolle. 
Das Handicap der Zweijahrigen wurde von den 
beiden Mittelgewichten ausgefochten, von Heute 
noch und Részes. Das bessere Pferd und wohl auch 
der bessere Steher ist Heute noch, der schliesslich 
sicher siegte. Die Anderen folgten in dichtem 
Rudel. Man hatte einen Erfolg von Grimaldi er- 


wartet. Der Hengst versagte aber. Das Unglück, 

das sich nun schon seit so langer Zeit an die 

Farben des Herrn Nicolaus von Szemere heftet, 

will von ihnen nicht weichen. Es ware lebhaft zu 

wünschen, dass der passionirte Sportsman im 

kommenden Jahre für all das Missgeschick reichlich 

entschadigt werde, das er heuer zu ertragen hatte, 
Tips für heute: 

Verkaufsrennen der Zweij.: Win some money— Pimasa, 

Zugloer Preis: Duna— Dainty, 

Offenes Handicap: Bora— Aspasia. 

Grosses Handicap der Zweij.: Skassely— Gyémánt. 

Verkaufsrennen: Karpai—Nell. 

Nursery-Handicap: Stall Wahrmann — Simbach. 


FONOGRAF. 


7:1 war der Startpreis von Zulu im St. Leger, 

WEATHERBOUND war letzter Aussenseiter im 
St. Leger Die Eventualquote auf die Hunyady'sche Stute 
betrug 64:5. 

BELLEVIN warde aus den Duke of York-Stakes 
gestrichen, die hekannllich diesen Samstag zur Eut- 
scheidung kommen. 

ZWEI GAGA-PRODUCTE waren am Samstag ia 
Budapest erfolgreich: Guardian im Maidenrenven und 
Dogma im Handicap über 1000 Meter 

FUR KNIGHT OF THE THISTLE wurde am 
Freitag für die an diesem Samstag zum Austrag gelangen- 
den Duke of York Stakes Rengeld erklart, 

VIGEC ist bei der Morgenarbeit in Budapest nieder- 
gebrochen, Der Hengst des Baron S. Uechirite wird dieses 
Jahr nicht mehr in der Oeffentlichkeit erscheinen. 

HEBE wurde für den Herbst-Stutenpreis in Buda- 
pest genannt. Sie kann hier aul Rose of Kildare, Weather- 
bound, Fée, Primula, Bébé, Duna wod Tripoteuse slossen. 

FUR DEN SLATINANER STALL wird am ersten 
Wiener Renntag Frank Hesp reiten, nachdem Williamson 
die Pferde des Fürsten Franz Auersperg in Pardubitz zu 
reiten hat. 

EINEN SELTENEN ERFOLG batie vorgestern 
in Budapest R. Adams zu verzeichnen, Er steuerte vier 
Sieger, und zwar Sandwich, Statesman, Intruder uud 
Heute noch, 

CID hat ein neues Engagement im Kladruber 
Preis in Budapest gefünden, fur den u A. noch Ronny, 
Anuska, Timdr, Csildm, Saetsely, Gyémánt and Marı 
Agnes gemeldet wurden, 

DAVID I., ein australisch gezogener Vierjahriger 
des Mr. Cockburn, gewann am Samstag ın Alexandra Park 
das Oelober Sale Plate (1000 sovs, 1800 M.) gegen 
Si. Fort, Chon Kina und fünf Andere 

DISRAELI wird 


aller Wahrscheiolichkeit nach 
überhaupt nicht mehr auf der Rennbahn erscheinen 
konnen, Der Gewinner der 2000 Guineas ıst so schwer 
niedergebrochen, dass seine Wicderherstellung fast aut- 
geschlassen ist, 


ZWEI RENNEN gewannen an den beiden letzten 
Budapester Renntagen Gral Tassilo Festetics mit Crampon 
und Guardian, Baron Hermann Königswarter mit Sard- 
wich und Heute noch und Herr Richard Wahrmann mit 
Statesman und Intruder. 


TRAINER HARRY MARSH scheidet mit Ende 
der Saison ans seiner Stellung im Henckel’schen Stalle 
und verlasst die Monarchie, um in seiner englischen 
Heimat eın Training-Etablissement zu leiten, Graf Arthur 
Henckel hat bisber noch nicht einen Ersatzmann für 
March engagirt, 

FUR DAS CESAREWITCH sind in der jüngsten 
Zeit wieder einige Ritte bestimmt worden. So wird auf 
dem Australier Survivor, einem der meist gewetteten 
Pferde für das lange Rennen, F. Allsopp im Sattel 
sein, und Up Guards wird von dem amerikanischen Jockey 
Sloan geritten werden, 


FÜNFZEHN PFERDE liefen vorgesiern im Prince 
of Wales-Handicap ia Budapest, bisher das grosste Feld 
in diesem seit 1869 immer von mehr als zehn Pferden 
besirittenen Rennen. Graf Tassilo Festetics, dessen 
Crampon heuer siegte, hat dieses Handicaps bereils 1892 
mit Deubdb gewonnen. 

HERR CASPAR VON GEIST hatte vorgestern 
in Budapest seltenes Pech, indem viermal seine Pferde 
auf dem zweiten Platze endeten, Es waren dies Pimass 
im Verkaufsrennen II. Classe hinter Sandwich, Saolgabird 
im Staatspreis hinfer Statesman, Adssi nnd Részes in den 
beiden Handicaps der Zweijahrigen hinter Zntrudes und 
hinter Heute noch 

ALMOS hat nun bereits fünfmal am Prince of 
Wales-Handicap in Budapest theılgenommen. 1894 war 
er unplacirt, 1895 unterlag er gegen Nemoda Buda, er- 
hielt aber nach dessen Disqualificırung das Rennen zuge- 
sprochen, 1896 war er Zweiter hinter Yoltigeur, im Vor- 
jahre endete er wieder unplacirt, und heuer kara er als 
Dritter hinter Crampon und Néni ein, 

RONDINELLI, der einstige Gewinner des Grossen 
Preises von Berlin und der Union, hat nunmehr endgiltig 
von der Rennbahn Abschied genommen, Er wird in dem 
Neu-Cöllner Gestüt seines Besitzers als Deckhengst auf- 
gestellt werden. Gleichzeitig mit ihm verlasst auch Arm- 
bruster, der ebenfalls Eigenthum des Herrn May ıst, die 
Rennbahn, um in neu-Cölln als Beschaler thatig zu sein, 

IM HENCKEL-MEMORIAL, dos am 0, October 
zur Entscheidung kommt, sind bei der jüngst erfolgten 
Reugelderklarung 49 Pferde stehengeblieben, darunter 
Brodier, Rio tinto, Ssabass, Anuska, Bonvivant, Bar- 
nato II, Galifard, Mindegy, Deaf & Dumb und Boston. 
Deutscherseits wurden der Graditzer Greif, ferner Aut ab 
und Lrebelei im Rennen belassen 
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IN PARIS-AUTEUIL begann am Samstag die 
Saison der Hinderrissrennen, Das Hauptrennen des Er- 
öffnungstages war der Prix Congress, eine mit 35.000 Frcs. 
dolirte Steeple-chase für Dreijabtige über 3100 Meter, Das 
von einem Fünfzehoerfelde hestrittene Rennen endete mit 
einem knappen Siege des dem Mr Lienart gehorigen 
Grandmaster-Sohnes Afasler über Edison II. und Tournay. 


CHALEUREUX ist gegeuwartig mit 11:2 erster 
Favorit [ür das Cesorewitch, Der Vierjahrige, den schon 
seit Japgerer Zeit der »Special Commissionere des 
sLondoner Sportsmane neben dem Australier Survivor 
als einen der aussichisvollsten Bewerber um das lange 
Rennen bezeichnet hat, wurde namlich am Mittwoch 
einem Trial mit Invinciöle /4,, dem Gewinner der Great 
Yorkshire Siakes, über zwei Meilen unterzogen, wobei er 
leicht siegte. 


GERANIUM absolvirte vor seiner Abreise nach 
Pest dem »Deulschen Sporte zufolge am Freitag auf 
der Hoppegartener Rennbahn einen ausgezeichneten Einzel- 
galopp über 2600 Meter. Der Candidat für den Preis des 
Äckerhanministerlums m Budapest ging von Anfang bis 
zu Ende in sehr strammem Tempo und machte einen ganz 
vorzuglichen Eindruck, so dass sich sein Trainer bezüg- 
lich seines Laufens am Samslag den besten Hoffnungen 
hingibt. Geranium wiid von W. Smith gerilten werden, 


IN MAISONS-LAFFITTE wurde am Freitag der 
Prix Biennial de Maisons-Laffitte (15.200 Fres , 1200 M), 
ein Rennen für Zwei- und Dreijabrige, entschieden. Der 
dreijahrige Railleur siegte sehr Jexcht über semen Alters- 
genossen Washington und den zweijabrigen Cognac, Am 
gleichen Tage wurde der Prix de L’Escaut (Handicap, 
10.000 Fres, 2100 M) gelaufen, welchen Wevers ZZ, ein 
Product des gegenworlig m Deutschland Ihätigen Le 
Destrier, gegen Fidame, Bonnet Vert, Haréng uud acht 
Andere gewann, 


DREIMAL hat Baron Gustav Springer das St, Leger 
bereits gewonnen, 1880 mit /sodanı, 1882 mir Peronica 
und 1818 mit Zu/u. Ebenso oft gewana es Herr Erost 
von Blaskovils, dessen Farben hier Kincsem, Passtor und 
Otyan-nines zum Siege trugen. Einen Doppelerfolg errangen 
in diesem werthvollen Rennen das Hofgestit Kladrub 
mit Jackson und Gaunslet, die Compagnie Lissa mit 
Cadet und Bijou, Graf Johann Sataray mit Miest und 
Bungö, Herr Aristides Ballazzi mit Hector und Nil 
Desperandum, Gral Moriz Esterházy mit Zandlord und 
Sit. Gal, Baron S, Vechtritz mit Achilles 22, und Komma, 


IN NEWMARKET endete am Freitag das dortige 
eiste Oetober-Meeling. Der Schlusstag brachte noch zwei 
grössere Concurrenzen, die Rous Memorial Stakes fur 
Zweijahrige (620 sovs, 1000 M.) und das Newmarket 
St. Leger (00 sovs, 2800 Mi), Dos erstere Rennen fiel 
un die St, Serf-Tochter Zandraiz, die leicht gegen den 15 : 8 
»aufa-Favorit Quassia und Canobie Lea gewonn, wahrend 
im Newarket St. Leger Galashiels oach Kampf über Collar 
und Greenan siegte. Auf den beiden Siegerk wur der 
amerikanische Jockey Sloan im Sattel, der übrigens an 
diesem Tage wieder einen Record schuf, indem er bei 
sieben Ritten fünfmal als Äirster und einmal als Zweiter 
das Ziel passirte. 


BONAVISTA wird, wie bereits gemeldet, in diesem 
Jahre wieder mit Aradia gepaart Werden, der ausge- 
zeichneten Mutterstute des Mr. C. D. Rose, mil welcher der 
nun unserer Zucht dienstbar gemachte Hengst ein solch 
grossariiges Renupferd wie Cyllene erzeugle, Ausser 
Arkıdia wird Mr, Rose, wie gleichfalls schon angekündigt, 
noch eine zweite Stute zu Bonawista senden. Es ist dies 
die Galliard-Tochler Cortegar, die ın Folge eines schweren 
Niederbruches nunmehr endgiltig ıhre Renncarriere be- 
schlossen hat. Bemerkt sei, dass am Tage der Jockey Club 
Stakes ausser Cyllene auch noch ein anderes Bomavista- 
Product diesen hervorragenden Reproductor zu Ehren 
brachte, namlich Moswl aus der Monotony, der die Selling: 
Stakes gegen sieben Pferde gewann. 


IN KEMPTON PARK werden am Samstag die 
Duke of York-Stakes (2000 sovs, 1600 M.) abgehalten, 
Für das Rennen existirt bereits eine Liste der wahrschein- 
lichen Starlers, und zwar sollen an dem werthvollen 
Handicap theilnehmen: L. Brassey's 5j. br H, Bay Ronald, 
8 St. 11 Pf. (W. Bradford), W, Cooper's 5j. F-H, New. 
haven ZI, 8 St. 9 Pf, (F. Rickaby), P Lorillard's 4j, 
br. W- Sandia, 8 St. 6 PI (J, T. Sloan), Lord Roscbery’s 
dj. hr, St Chelandry, 8 St, 4 Pf, (C Wood), Herzog von 
Devonshire's Bj. F -St. Dieudonne, 8 St. 1 PC. (O, Madden), 
Lord Stanley's Dj. br. H. Melange, 7 St, 12 Pf. (N. Ro 
binson), Jersey's 5j. F.-H Bridegroum, 7 St 10 Pf (?), 
Herzog von Wesiminster's 5j. br. H. Labrador, 751.6 Pf. 
(C. Purkis}, J. Tyler's Dj. br. H St. Noel, TSt, 2 Pr. 
(F, Allsopp), H.I, Hi .-H. Foston, TSt. 1 Pf, 0), 
P. Torterolo's ío, 651.18 Pt, (P. Torterolo), 
R. C. Gatton's 3j. br. St. Si Lucia, 6 St. 7 PE (9), 
J. Gubbins' 3j br. St. Sugar Loaf, 6 St, 2 Pf. @) und 
T. Worton's 3. F.-St. Celada, 6 St. 6 Pf. 


CYLLENE gewann die Jockey Club Stakes in 
einem Style, wie wohl selten ein Rennen gewonnen wird 
Als die Flagge fiel, übernahm St. Cloud ZI. sofori die 
Führung vor der Oaks-Siegerin Airs and Graces und Go- 
letta, ihnen zunachst galoppitte Cyllene vor den Anderen 
Au den Buschen waren St. Cloud I]. und Gateita bereits 
ia Notben. Airs and Graces halte nun für kurze Zeil 
die Spilze inne, inzwischen aber schob sich CyZlene langsam 
nach vorne und legie sich auf den zweiten Platz, In der 
Geraden ging Velosgues an Cyllene heran, doch bielt 
dieser den Donovan-Sohn jederzeit sicher und schlug ihn 


im gewöhnlichsten Handgalopp mit sechs Langen, Nur 
einen Kopf vor Chelandry war Pelasgues Zweiler, wah- 
rend Airs and Graces als schlechte Vierie endete. Der 


Erfolg Cyllenes in den Jockey Club Stakes, insbesondere 
aber die Art und Weise, in welcher er errungen worde, 
stempeln den Hengst zu dem besten Pferde, das England 
gegenwartig besitzt. Hente kann man wohl sagen, dass, 
ware Cyllene im Derby theilnahmsberechtigt gewesen, er 
zweifellos anch dieses Rennen leicht gewonnen haben 


RENNEN. 


PROGRAMME. 


Budapest, Herbst-Meeting 1898. 
Sechster Tag. Dienstag den 4. October. t8 Uhr, 


I. VERKAUFSR. D. ZWEI]. 2009 K. ang M 
Trislan IE. | .52 Kg, Menaykä. . Kg 
Tambur .. . 4T «a  Pilyipalkó 7 n 
Vertes.. , , 5T n Apollonia 46, = 
Berkes . . U E OA 
Win some money 4B'ja » Arkangyalat . . 45i, w 
Paen D2 n» Tarapald SATAN 
Remény BO »  Ifjasszony 50, * 
Dava ,. PA a Catharina 45, A 
Calcea I... »  G'wehr’raus |. 57 + 

II ZUGLOER PR 3100 K. 2000 M. 

Damty 3j - 52 Kg Aldomas di. . „59, Kg. 
Szereilek 3j. , ‚651, a Duna Bj. 8 
Candide 3j.. . „58, = 

1I. OFFENES HANDICAP. 7000 K. 1600 M. 
Bator Bj... Th Ka Bertha dj o 
Katinka 4 551, » Arb. . 
Nyilrany 58 . Bora 4j... . 
Vigėc dj 5g » Nebancs 4), , . 
Aspasia Bj, 5p a 

IV. GR, ce, D. gwer 000 K 1400 M. 
Anuska Käplir ... «DL Kg 
Guardian (inel, Esthajnal 50, > 

a4, Kg. mehr) G) »  Damiette 50°» 
Banvivant . ..58 » Zsuzsi 48,» 
55 »  Monpl au» 
Bi,» Cassiopeia AT >» 
A Bi,» Me Tun a 
Chryseis Br Ap Re 
Gondot  , Böl » Katica .. . 45 >» 
Szestely E Artatlan .. So» 
Gyemint Ba, a0 VIELS den 4 
De Palma ADi m 
Gwen (incl 
2, Kg ehr) BU, > 

y. VERKAUFS EO K 
rm M Wa  Etuska 3) 5 
Judica 3j * Menelik ü ` 
Héritiòre 3j b Or-chef 8 ” 
Päratlan 6) + Andi. ` 
Beriba Dj “Contra 4 5 
Nebänen 4) * Kupat Bj. a 
Min à Palota Dj. 5 
Neli Aj * _ Jammerfalzer š 
Unsoraa Bj.. » f 

VI. NURSERY-HCP 2900 K. 2j 1000 M, 
Musion aa bU Ke Canmiopeln , , Di Ke 
Edison . pilaa! ahengi Mi è 

-AB o» Dee 5 * 

58 n Véo Dicite h2 . 
Nenn .., 50 + 

„AD n Gyürpyike DO + 

Simbach I + Lexl . ‚au * 
Pimasz „b4 . Tiszagyöngye . 42'i = 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Wien, October-Meating 1898. 
Neunter Tag. Sonntag den 30, October 


IV. GF. TIUGO NIENCKEL-NEMOR, 23,000 K. 
9. 1600 M. 11) U. 

Es sind steliengehlieben: 
San Salvatore nn Nitupercas 
Gaudriole Greif Gahfard 
Daliäs Diomed Mindegy 
Veszély Dräva Ravachol 
Brodler Drepy Angelina Ciso ews 
Hang! di’ an a ka De Injo 
Rio tino gyvér Gwen 
Kaplar Een Bright Gondolat 
Szabasz Prot Canterbury 
Titulos bibendi Mikado Drift 
Rio Romancz Ladra 
Alfred Hut ab Deaf & Dumb 
Heather Liehelei Dominik 
Seszely Conträs Hedica 
Gyemant Barnato IT, Boston 
Matyas Iro 
Ravasz II, Pharao 


Kleines Reugeld wurde erklart lir : Accty/en, Adjacent, 
Andre, Apollonia, A propos, Arod, Balaton, Bambula, 
Barnato, Blueite, Casque (gel), Castagnette, Chrysander, 
Consequent, Corelli, Csårdás, Dı capo, Dandolo, Diadat, 
Erély, Fair Trick, Fesrie, Felonie, Dloggenschif, Goldene 
Bva, Hadúr, Harsona, Heute noch, Jane Eyre, Jatek, 
Junius, Kamukhern, Karen, Killarney, Klondyke, Ladra, 
Lauderdale, Lexi, Matura, Napfeny, Noge, Nordpol, 
Oson, Panserreiter, Per Butters, Petöfi, Puritaner, Rama, 
Ronny, Round the corner, Sandor, Schonau, Scipio, 
Simbach, Ssožds, Tanagra, Tarna, Tartuffe, Tristan, 
Tristan II, Troubadour, Turbie, Ven Dicsoség, Weyer. 


Handbuch fi 


Verlag: 
„Allgemalne Sport-Zaltung“ 
— WIRY — 


„==. Hindernissreiter, 


In elegantem Original-Sport-Einbande 
Pıela3 f. — 5 M. 40 Pf 


Gegen vorherige Fiag des Betrages wird franco 


RESULTATE. 


Budapest, Herbst-Meeting 1898. 
October, 


I. VERKAUFSR. 3000 K. 2j. 1660 M. 
Gest. Szaszberek's F.-St Gwen v, Gunnersbury-—Leäny, 
10000 K., 52 Kg. (Hansi) ......, , . Peake 1 
A. Dreher's 'F, St. Zife, 3000 K. 48 Kg, S. Bulfard = 
D. v. Jankovich' F,-H. Dráva, 3000 K., 4817, Kg 


Vierter Tag. Samstag den 1. 


Gilchrist 3 

R Wahrmann's br. H. G'wehr 'raus, 10,000 K., 531, Kg. 
Adams 4 

AI Ritt. v. Lederer's F.-St, Adollonia, 3000 Ke 47 Kg. 
Slack 5 


Tot.: 119:50. Platz: 35:25 und 80:25. Anf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 15 Dráva, 25 @’wehr 
raus, 45 Elfe, 6b Apolloma. Welt.: 2 Gwen und Dráva, 
1 G'wehr 'raus, Elfe und Apollonia. Sehr leicht mit zwei 
einhalh Langen gewonnen; vier Langen zuruck der Dritte, 
Auf die Siegerin erfolgte keio Anbat, Werth: 2970, 
220 K. 

II, PASZTOR-PR. 3100 K. 2000 M. 

Mr. C. Wood's 3j. br. H. Zsh Park v. Morgan— Falaise, 


56 Kg (E. Hesp) . . Adams 1 
Gr. E. Hunyady's 8j, F.-St. Daimy, 54, Kg. Poole 2 
Bar. G. Springer's 8j. F.-H. Pavon, 61 Kg. Hyams 8 
Obl. Gf. E, Ihurn-Vollesassina's 3j. dbr. H. Aldomdr, 

BY, Kg- . ‚Barker 4 

Tot.: 118: 50. Plata: 36425 und 41:25 Auf die 


anderen Pferde entfallende Quoten’ 12 Pavotin, 32 Dainty, 

BB Aldamds, Wett.: Pari Pavolin, 21, Fóih Park, B Dainty 

nnd Aldomds. Sicher mit fünf Viertellangen gewonnen; 

acht Langen zuruck der Dritte, Werth: 2960, 670 IX 
111. ST. LEGER. 72,000 K. 8j. 2800 M. 

Dar. G. Springer's dbr, H Zulu v. Harvester—Arlelle, 


56 Kg. (Butters) . , . . Hyams 1 
Dar. H. Kônigswartera F.H. Aruld, 56 Kg. nn 
Dear. dbr. St. Komdmasssony, 54, Kg. . Barker 3 

her's br. H Gagerd, BG Kg. W, Smilh 4 


. Nickerl, 56 Kg, Sharpe ñ 

. Weatherbound, hät, Ko. 

Clemioson O 
0 


Uechtritz’ br. 
5, Hunyady's 


Bar, G, Springer's F-H. Gaspilleur, 56 Kep. 
Tot: 819:50, Plaz: 67:25 44. . 

Auf die onderen Pferde entfsllende Quoten: 10 Aruló 
und Aomdmassnony, 22 Gagert, 24 Nickerl, 64 Weathers 
bound, Welt: 1/4 Aruld, 5 Gager? und Aomdmasssony, 
6 Nickerh ù Lutu, 13 Gaspüleur, 20 Weotherbound. 
Baron Hormann Königsworter erklarte, mit Aruló gewinnen 
zu wollen. Sicher mit fünf Viertellaagen gewonnen; eine 
Lange zuruck die Dritte, zwei Langen vor dem Vierten, 
Werth 60,000, 8000, 4000 K., 12,200 K ‚der Clobcasse 
IV. VERKAUFS-IICP, 200) K. 

Gf. E. Degenfeld’s 8j. br. St, v. Abonnent 
od, Beau Brummel— Szerény, 60 Kg. (Metcalf) Barker 1 
N. v Szemere's dj. br H. Felenk, 52, Kg, Cleminson 2 


v. Geist's Bj. F-H. Grumbler, DA Kg. Fk. Sharpe 8 

R, Wahrmann’s 3j. br. St. Yammer fetsen, 524, Kg 
Adams 4 

L v, Krause’ 3). F-H, Trianon, Di Kg. . Peake b 


Tot : 190:50, Plaiz; 60:25 und 47:29. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten. 16 Adlenh, 20 Trianon, 
28 Grumbler, 30 Yarmerjeisen. Welt: 14, Aelenk, 
B Soesseiy IL, 4 Trianon, 8 Grumbler und Yammer- 
Jetsen. Sicher mt einer Halalange gewonnen; zebn Langen 
zurnck der Drilte, Auf die Siegerio erfolgte kein Anbat 
Werth: 1960, 180, 100 K., der Clubcasse. 
V. MAIDENR 3400 K. 2j 1000 M. 
GI. T. Festetics’ br. H, Guardian v, Gaga—Caledonia, 
66 Kg (D. Waugh) . Park f 
Capt. Gaston’s br. H Sándor v, Abonnent— Silverstring, 
d6 Kg. (Ch Elanger) $ «© Cleminson f 
C. v, Gests F.-St. Remény, Di, Kg Fk Sharpe X 
Bar, G, A br H. Osin, AG Kg Penke 4 


Gf. T, Androssy's F.-St. Sserle, LUN Kg. Gilchrist () 
E. v. Blaskovits' br. H Daliäs, DÖ Kg Adams Ü 
A. Dreher's br H. Arid, O8 Ke .. |.. . Smith O 
Capt. George's br. St. Batavia, 54, Kg. .S. Bulford 0 


Gf. A, Pojacsevich! dbr St. Dolly, B1 Kg.*) Lipovniczky Q 
Bar, G Springer's F.-St. Jane 2 re, bi!) Kg. Hyams 0 
R Wahrmann's br. H. Augris, 66 Kg... Barker 0 
145 : 50 auf Guardian und 11 : 50 auf Sándor 


Tot.: 
Platz; 56:25 auf Guardian, Ab 25 oul Sándor und 
08:26. Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 23 


Jane Eyre, 40 Batavia und Dulide, B1 Remény, D3 Ozon, 


89 Ssemle, 94 Arod, 189 Dolly. Wett ' 4 Guardian und 
Yane Eyre, 5 Remdny, 6 Dalids, Oson und Sándor, 7 


Batavia, 12 Bugris und Ssemle, 14 Arod, 16 Dolly. 
Todtes Rennen; sechs Längen zuruck die Dritte. Werth : 
1450 und 380 K. jedem der Sieger. 
VI HANDICAP 3440 K., 1100 M. 
A. Dreher's 4j. F.-St. Au v. Gaga Doll, 60 Kg. 
(Smart) . >. W, Smith 1 
G. v. Rohonezy's 3). hr. St, Zuska, 44, Kg, Marsh 2 
A. x. Péchy's 3j F-H. Président, 59), Kg. Fk. Sharpe 3 
Gi. T. Fesielics 3j. F.-S1, Adritiere, DB, Kg. . Park 4 
Tot: 194:50. Platz: 60:25 und 47:25. Auf die 
anderen Pferde entfollende Quoten: 16 Zuska, 17 Héri- 
tiere und Président. Wett: 2g Etuska aod Prësident, 
3 Héritiere und Dogma., Leicht mit zwei Langen ge- 
wonnen; anderthalb Langen zuruck der Dritte. Werth 
2950, 520 K., 380 K. der Clobcasse. 


Funfter Tag. Sonntag den 2 October 


T. VERKAUFSR. 2000 K, 1600 M. 
A. v. Pechy's 8j. br. St. Prosa v Dunure—Proportion, 
4000 K., 52 Kg. (Milne). . . . Paole | 
GE. E. Degenfeld's 4j, F.-St. Jasmin, 2000 K, AN, Kg“: 
Tennenberg $ 
Lt. GL. P. Orssich Bj. F-H Futár, 4000 K., 53ih Kg 
Kaposi 3 
Gf, Mor. Esterhazy's an br. St. Francsia Mulata, 4000 R, 


48'a si MR « Lipovniezky 4 


*) Inel, 9%, Kg. Reitererlaubniss. 
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GI. F. Korytowski's 8j, F.-St. Peecadille, 4000 K, 52 Kg 


N. v. Szemere’s 3j. br. H. Valaki, 4000 K., 50 Kg*) 


Lovasz G 

GE, T. Andrassy's Bj. br. St, Veloce, 4000 K, 52 Kg. 
Marsh 7 

L. v. Rohoncay's 5j F.-St. Zapdly, 2000 K., 52 Kg- 
Slack 8 


135:50. Platz: 49:25 und 81:35. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 21 Francsia Mulato, 
44 Veloce, 45 Jasmın, 4B ww 53 Palaki, 60 Pecca- 
dille, 141 Lapdly. Wett.: 1%, Prosa, 4 Franesia Mulatd, 
G Futár und Jasmin, 8 Valaki, 10 Veloce, 12 Lapaly und 
Peccadijle. Leicht mit zwei Langen gewonnen; eine halbe 
Lange ®urück der Dritte. Auf die Siegerin erfolgte kein 
Anbot. Werth: 1970, 320 K. 
II. VERKAUFSR. II. CL. 3000 K. 1400 M. 

Bar. H. Königswarter's br. St Sara v, Buccaneer— 

—Semele, 11.000 K, 551, Kg. (J. Reeves) Adams 1 
C. v, Geist's F.-H. Aimass, BO. 53 Kg Fi. Sharpe 9 
Gest. Szaszberck's br. St. Castagnelle, 1000 K, Bl, Kg, 


Tot: 


Peake 3 

GL. P. Festelic? F+St, Zudem, 6000 K., 50% Kg. 
Gilchrist 4 

Gl. J. Teleki's F-St, Aaticsa, 6000 K., 50), Kg 
Wilton 5 
R. Wahrmaon's br. H. Sugris, 9000 K., Kg. Barker 6 


Tot : 122 : 50, Platz: 39:25 und 49:25 Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 13 Castagnette, 21 Pi- 
mass, 78 Katicsa, BB Tudom, 100 Bugris Weit: 1%, 
Sandwich, 2 Castagnette, D Pimass, 10 Bugris, Katıcaa 
und Zudom, Leicht mit drei Viertellaugen gewonnen; sechs 
Langen zuruck die Dritte. Auf die Siegerin erfolgte kein 
Aubot, Werth 8000, K. 

111. PRINCE OF WALES-HCP. 11,500 K. 1400 M. 
Gf. Tass, Festelics' 8). dbr, H. Crampon v Culloden od. 


Coureur—Aday, 48), Kg. (D. Waugh) . . . Marsh 1 
A, Egyed?’s dj. br, St. Mini, 531, Kg . Grilfiths 2 


GI, E. Batıhyany's a. F.-H. Almos, 554 Kg. Huxlable 3 


Mr. Newmarkel'’s Bj. br. H. Malteser, 56 Kg. | Peake 4 
Me Dorryls dj, br, H Weite mich, 65 Kg. . Barker 0 
A, v. Péchy's 4) A ‚Mirko, 63 Kg.. . Fk. Sharpe 0 
GL. Tass, Festetics’ 3j, F-H Doge, Bi Kg . .Park 0 
E, v, Blaskovits' 3), #51, Ldrme, 531, Kg. . Adams 0 
Bar. G. Springer's 4j. br. St, Per pedes, 58 Kg, Hyams 0 
GI. St. Forgach' 8j. br. St. Kisasssony, 59 Kg. Cleminson O 

. Dreher's 3j. F.-St Zich- Tach, B2 Kg. Bulford 0 
R. Wahrmanu's Bj. dbr, H. Eigentlich, 52 Kg. . Poole U 
Gf. St, Karolyi’s 2j, br. H, Phikus, 49"), Kg. Gilchrist O 
GE E. Degenfeld'a 3j, bt H. Goher, 49 Kg. , Wilton 0 


GE. Mor. Raterhazy's Bj. F.-St. Wor Seide, All, Kg 
Sands 0 
Tot: 416:50. Pintz: 108:26, 69:25 und 47:2, 
Auf die naderen Pferde entfallende Quoten: 24 Almos, 
34 Mirka, 46 Nini, ‚50 Per pedes, 58 Wie Seide, 66 
Kisasssony, 67 Guher, W Plikus, 90 Ldrma, 128 Mal 
tesar, 114 Tich-Tack und Wette nicht, 221 Eigentlich, 
Wett.: G Almos und Mirko, T Néni, 8 Kisasssony, 10 
Crampon, Doge, Goher, Per pedes und Wie Seide, 19 
Lárma, Malteser und Plikus, i Wette nicht, 2% Bipent: 
lich und Tick-Tack, Mu zweielnbalb Langen gewonnen; 
anderthalb Langen zuruck der Dritte, Werth: 10.000, 
9165, 656 K., D60 K, der Cluhcnnse 
IV. STAATSPREIS, 5000 K. 2800 M 
R. Wabrmann'a dj. F-H. Staletman v. Marden—Stately, 
62'a Kg, (Sydenham) . , ıı Adems 1 
€. v. Geist's 4j. br. H Ssolgabiró, 021i Kg, Fk. Sharpe 2 
Tat.: 66 : 50. Auf Seolgabirs entlallende Quole: 18. 
Wett: 4 auf Statesman, 8 Soolgabiró, Leicht mit einer 
Lange gewannen, Werth: 5000, 760 K. 
V. VERKAUFS-HCP. D. ZWEI). 2000 K. 900 M. 
R. Wahrmann's br. H, /ntruder v. Kisbér öcscse—In- 
trigue, 53 Kg. (Sydenham) . . ©. „Adams 1 
C. v. Geist's br. H. Adser, 50, Kg - . . S. Bulford 2 
G, v, Rohoncay's br. H, Tiagi 407, Kg. Marsh 8 
Mr. Lincoln's br H, Járék, 49 - Cleminson 4 
Gf. T, Festelics' hr, Si, Duty, 59° Kg. E Park 5 
D. v, Jankovich! F-H Murgd I, 4, Kg. Peasmall 6 
GE. J. Teleki's Sch.-St Pehely, 46 Kg. - Wilton 7 
Al R. v. Lederer's br. St. Agra, 50 Kg.. . Peake 8 
Tot.: 197:50. Plain: 4:95, 78:25 und 116: 25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 19 Pehely, 
24 Ydrdk, 35 Morgó Il, 58 Absu, 60 Apra, 74 Duty, 
106 Tissagyöngye. Welt : B Zehely, 4 TE 4, Ydték, 
D Morgö II, 6 Absei, 8 Duty, 10 Agra und Tisen- 
gyöngye, Leicht wit einer Lange gewonnen; ebensoweit 
auruck der Dritte. Auf den Sieger erfolgte kein Anbot 
Werth; 1960, 300 K. 80 K. der Ciubcasse. 
VI, HCP. DER ZWEIT. 2300 K. 1000 M 
Bar. H. Konigswarter’s dbr, H. Heute noch y Espoir— 


Armany IL, 59 Kg. (J Reeves)... . — . Adams 1 
C v. Geist's br. St. Rasas, DE Kg. . |. Ek. Sharpe 2 
D. v Jankovich’ br. St. Cuicsa ZZ, 48'la Kg. Gilchrist 8 
R. Wahtmanu's br, St. Darmiette, 58 Kg . . . Barker 4 
Gí. T. Feslelics' F.-St, Malmaison, 60 Kg. . Park 0 
Gest, Szaszberek’s br, St. Tarna, 57 Kg Peake 0 
A. Dreher’s br. St. Weyer, 52%], Kg. S. Balford 0 
Mr, Dortyt’s F.-St. Platsirchen, BUj, Kg.. . Hyams 0 
N. v Szemere's br. H. Grimaldi, 5U Kg.. Cleminson Ù 
GI. J. Teleki’s br, St. Adtyol, 48 Kg, . . . Wilten 0 

Tot : 934:50. Platz: 60:25 und 81:20. Auf die 


anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Grimaldi, 39 Plai- 
sirchen, 40 Csicsa IT, 41 Resser, 53 Malmaison, 87 Tarna, 
101 Zátyol, 125 Weyer, 140 Damiette. Wett.: Uh Gri- 
maldi, 4, Heute noch, T Plaisirchen und Részes, 8 Damiette, 
‚Malmaison und Weyer, 10 Cricea II, 12 Fätyol und 


Tarna. Sicher mit einer Lange gewonnen; vier Langen 
zuruck die Dritte. Werth: 1960, 700 K, 180 K. der 
Clubcasse. 

bei r, Q kumumassuum 


Sport-Geschichten. 


und George Ernst. In elegantem Sport-Einban 
Preis: 3 fl. — 5 Mark 40 Pr. 


Verlag „Allgemeine Sport-Zeitung“ Wlen. 


Newmarket, October-Meeting 1898. 
Dritter Tag, Donnerstag den 29. September. 
JOCKEY CLUB ST 10.000 sovs. 2500 M.' 


C D. Roses dj. F-H. Cyllene v. Bona Vista—Arcadia, 

SN P er > ,..5 Loates I 
Lord Rosebery’s 4). br. H. Pelasques, 9 St. 19 Ef. 

C. Wood 2 

Dess, 4j, br. St, Chelandry, 9 St. 4 PË . F. Rickaby 3 

W. T. Jones 3j. br. St Airs and Graces, 9 St. | PI 


W. Bradford 4 
. J R Keene's 4j. br H, St. Cloud II, 9 St. 1 PE 


Sloan 5 
Mr L. de Rothschild's 4j br. St. Goleta, 9 St. 19 Pf. 
T Loates 6 

Herz. v, Portland’a 3j. br. H. Wantage, B St. 4 PI. 
©. Madden 7 
Herz. v. Devonsbire's 31. F-H, Dieudonné, 9 SI, 1 Pt. 
J. Watts 8 

Fürst Solhiykof’s 3j. br H, Ninus, 9 St, 1 Pt, 

M. Cannon 9 


Wett: 5:2 Cyllene, 9 Velasguezs, 5 Dieudonné, 
10 Goletta, 100 ;9 Chetandry, 100:8 Airs and Graces, 
100:7 52. Cloud IT, uud Wantage, 25 Ninus, Im Canter 
mit sechs Langen gewonnen; eine Kopflange zurück die 
Dritte, schlechte Vierte. Werth: 8190, 100, 500 Pf. St. 
Zeit: 2.12%, 


Vierter Tag. Freitag den 30, September. 


ROUS MEMORIAL STAKES. 9j, 620 sovs. 1°00 M, 
Sir R Wuldie-Grifülh's br, St, Zandrail v. St, Sef — 


Thistleheld, 9 St, (Sherwood) . . . Sloan 1 
Mr, F, Alexander's br, St Quassia, "Bst, 10 Pr. 
M Cannon 2 


Mr. Wallace Johnstone's br. St, Canobie Zea, 8 St. 7 Pf. 

Allsopp 8 
: 15:8 auf Ouassıa, 5:2 Landrail, 10 Canobie 
dre) Langen 


Weit 
Lea, Leicht mit vier Langen gewonnen; 
zuruck die Dritte. 

NEWMARKET ST. LEGER, 500 sovs, 8j. 2800 M. 
Sir J Miller's br. H. Galashiels v. Galopiu—Thebais, 


851. 10 Pf. (Blackwell) . . s Sloan 1 
Herz, v, Westmioster's br. H. Collar, 9 SE R 
M. Cannon 2 
J. H. Houldsworih's br. St Gyeanan, B St. 10 Pr. 
Allsopp 3 
Weit: 11:8 Collar, 7:4 Galrchieis, 100: 80 
Greenan Nach Kampf mit einer Kopflange gewonnen; 


drel Langen auruck die Dritte. 


BERICHTE, 


Budapest, Herbst-Meeting 1898, 
Vierter Tag Samstag den 1 October 


In den Abendstunden des 24. September halte sich 
in Budapest der Regen eingestellt, die gauze Nacht regnele 
es, am 30. September hatte der Himmel seine Schleusen 
fort und fort oñen, und so regnele es dann welter ohne 
Unterbrechung auch am 1. October bald schwacher, bald 
starker, aber mit einer unangenehmen Continuilat. Die 
vachste Folge dieser lang andauernden Regengüsse war 
natürlich ein sebr tiefes Gelauf. Die Angehörigen der 
Sportgemeinde von Budapest lessen sich nber auch durch 
das ungunsiige Weiter nicht abschrecken, wer nur halb- 
wegs konnle, wollte doch Zeuge des St. Leger sein. Wie 
in allen diesjahrigen grossen Dreijahrigenprufungen unter- 
lag auch hier der Favorit, als welcher Arw/ö zum Pfosten 
gegangen war. Der Derbysieger lief sehr gut, besser jeden- 
falls, als im Jubilänms-Preis in Wien, aber er mussie den 
Kurzeren gegen Zulu ziehen, der hier endlich eine grosse, 
seinem eigentlichen Können entsprechende Pramie erhielt. 
Sein Erfolg worde ubrigens sehrsympathisch begrusst, To 
Bezug auf die anderen Rennen von ganz untergeordueter 
Bedeutung sei auf den nachstehenden genauen Bericht ver- 
zo 

Am Verkanfsrennen nahmen Bife, Apollonia, 
G'wehr 'raus, Gwen und Drava theil Die beiden letzt- 
genannten Pferde wurden am melsten geweilet. Zuerst 
war Dräva vorne, dann führte Apoloni: vor Drdon, 
G’wehr ‘raus und Gwen, welche in der kurzen Wand 
auf den dritten Platz vorruckte, Gleich nach dem Ein- 
biegen in die Gerade selzie sie sich an die Spitze und 
siegte sehr leicht mit zweieinhalb Langen gegen Zife, 
welche an der Dislanz hervorgebrochen war und vier 
Langen vor Dráva eintraf, 

Im Pasztor-Preis war Pavolin Favorit; als ge- 
fahrlıch warde nur Zörh Purk beirachtet, wahrend man 
sich um Dainty und A/domds wenig kummerte, Fóth Park 
führte vor Dainty, Aldumds und Pavalin, Vor der Ein- 
laufse ke war Aldomds geschlagen, hierauf versuchte 
Pavalin an die Führenden heranzukommen, konnte aber 
kein Terrain gewinnen. Zörh Park siegte sicher mit fünf 
Viertellungen gegen Dainiy, hinter dem acht Langen 
zuruck Pawolin Drilter wurde, 

Für das St. Leger wurden Gager? (Smith), Weather- 
bund (Cleminson), Arul (Adams), Komämassaony (Barker), 
Gaspillewr (Gilchrist), Zulu (Hyams) und Nickerl (Frank 
Sharpe) gesatielt. Baron Hermann Königswarter orklarte, 
mit Arulö gewionen au wollen, der denn auch als Favorit 
startete, Er sah ein wenig frischer aus als am Tage des 
Jubilaums-Preises, doch gaben ihm in Bezug auf Renn- 
Serfassung seine Stallgenossin Aomdmasssony, Gagerl, 
Nicker! und Lulu nichts nach, Auch Weatherbound liess 
ia dieser Hinsicht nichts zu wünschen übrig. Gut ge- 
schlossen ging das Feld ab, dann führten Wratherbound 
und Gagerl vor Aruis, Gaspilleur und Lulu, bis in der 
kurzen Wand sich Gager? einen knappen Vorsprung vor 
Weatherbound sicherte, der Gaspilleur, Lulu und Gagerl 
folgten. Gegenüber den Tribünen war die Reihenfolge 
Gager!, Weatherbound, Lulu, Aruló und Gaspilleur, als 
plötzlich beim Meilenstart Arul$ an die Spitee schoss, 
hinter dem sich gleich darauf Komdmasszony zurechllegte; 
dann kamen Zuls, Gagerl und Weatkerbaund. So blieb 
es bis zur Einlaufsecke, AruZó und Komdmasssony bogen 


als die beiden Ersten in die Gerade, im zweilen Treffen 
galoppirten Gaspilfeur, Lula, Gagerl und der aussen 
galoppirende Wicker. Vor dem Guldenplatze nahm Zudu 
das Reunen auf, passirte die Känigswarter'schen Pferde 
und siegte sıcher mit fünf Viertellangen gegen Aruld. 
Eine Lange hinter diesem und zwei Langen vor Gageri 
wurde Komdmasssony Dritte Nachstehend geben wir die 
Siegerliste des Rennens und die Stammtafel von Zuu: 


Leger. 20.00 A. Fur Dreij. 2800 M 
Bule 1896 60.000 Krone 


Sieger im St. 


A| Gewinner | Vater Besitzer Reiter |Ë 
3 ä 
187, [Cadet Buccaneer | Compagnie Lisa [Osborne | a 
3871|\/nckson [Blair Athol| K. Hofgestüt Kladrub! pi 
187:|Falsacappa |Buccaneer | Captain Blue pi 
1813| Bijou y Compagnie Lissa | 4 
1874|Gannılet ‚Challenge |K. Hofgestüt Kladrub d 
1875| Hector Virgilins | Aristide Baltazzi a 
1876| Miexi |Carnival | Graf Johann Sztáray 9 
1577 /Kinosem ‚Cambuscan | Ernst v. Blaskovils |Mudden T 
1878|Nil Despe- 
randum Buccaneor | Aristide Baltazzi Madden 5 
1870/Harry Hall (Ketiledrum | Fürst Moriz v. Hanan Smart 5 
18a0lsolant _ Oambmacan | Bar, Gustav Sprkager, Walnwright| 0 
1881 Landlord fBuccaneer | Graf Moriz Esterházy |W yal Ei 
1582| Veronica Bnceaneer | Har. Gustay Springer, Madden 5 
1889| Frangepau [Cambusean | Mr. ugi utters 7 
1881| Päsutor Cambuscan | Ernst Biäskorits Smart 4 
1855| Buzgö Kisbör 
öcsese Graf Johaun Sztáray "Barby a 
1880|Olyan-nincs Buccaneer | Ernst v, Dlaskovita [Coates 7 
1887| Powper- 
n’ckel,Chamant K. Hanpfgest. Gradita Ballantine | 5 
1588| Nieendmict Voderemo | Graf Nic. Ksterhäny |Wyait 4 
1839|32, Gál |Waisen- 
knabe Graf Mor. Esterházy [Bowman 9 
15%0) Wonther |Doncaster 
‚od. Kisbér) 
Beseae, Graf a Hunyady (Contes 1 
A891|Achillos TE fRuperrs | Bar. 5. Vechtrite 6 
1802 Bspolr Barcaldine | Gen; A. 4 
1893 Duncan Doncaster | Graf Tas 8 
1891 Korn  |Bálviny | Bar. 8. W. sm |6 
1800 Tokio Topea 
Magyar| Comp. Matchless S. Bultora | 9 
1806 .Gannche Galopin Graf El, Baitbyány |Fk. Sharpe | 8 
1,97 Stateuman [Marden Rich, Wahrmaun (Adama 6 
1898 Lulu Harvonter | Bar. ©. Springer Hyams T 
Sir Te 
|T. Birdeateher Nanie S 
æ [Oxford 12 Er. 
s Plenipotentiary U 
m Money Dear |My Dear ` 
Ei Io 
zF Teinteatchor 3 |menehstone 14 
B| 2 |wnisper 1857 | 7 |Denoy 
Melbourne T 
8 mraza Seerot 
8 ‚Hamphroy Clinker 8 
È| Ey. Mevonroe [bonnet  |Corvanton: Stute B 
iie 2 Pantaloon 17 
5 [Clarissa Glencoc-Stute 1 
s| |$ 
2 |& (Cothorstone 7 j poustatone T 
Ž [swallow — nr — 
s| IE The Wrynek (Gitana 
T Tom a 
ls} Wild Dayron Allen Middleton 
p|- | g |Puoeancer 10 Red Rover 
5 Stute von 
a Fi 3 Alarm 19 
E Compromise 2 Bribery 
2 > [Verbena talian a 
a ignette Martingale 
[Stockwell 3 
Prince Charlie |Mair Athol 10 [Hink Bonny 
189 [Hästern Princess|Yornyris 
Mentmore aR 
Baroness 1866 
vutorat T 
Princess Practice 


2, 4, 5 Running-Familien, 3 Rünning- und Sire-Familie, 
B, 1, 12 18 Sire-Familien 

Am Verkaufs-Handicap nahmen Ssersely ZI, 
Grumbler, Jummerfetsen, Tiianon und Félénk theil, 
Zuerst wies Trianon den Weg vor Ssessdiy IT. und 
Grumbler, der aber bald an die Spilze schoss und in 
gutem Tempo vor Zrianon und Fsidnè führte, Dreihundert 
Meter vor dem Ziele waren Trianon und Grumbler ge- 
schlagen, an Adlnk machte sich Ssesstly ZZ. heran und 
siegte sicher mit einer Halslange Zehn Langen zuruck 
war Grumbler Dritter. 

Im Maidenrennen wollten Seemle, Dalids, Arod, 
Guardian, Sandor, Remeny, Batama, Dolly, Osan, Jane 
Eyre und Bugris ıhren ersten Erfolg erringen. Sandor, 
Jane Eyre, Dalids, Guardian und Batavia wurden am 
meisten geweltet. Der Start erlitt durch das Fortbrechen 
mehrerer Pferde — Sándor kam hiebei sogar dreimal bis 
zum Guldenplatze — eine starke Verzögerung, Endlich 
hel die Flagge. Vorne waren Guardian, Fane Eyre, Oson, 
Sdndor und Remény vor Batavia, Arad und Bugris. Vor 
dem Guldenplatze übernahm Guardian die Führung, dann 
brach aber Sándor hervor, und es entstand nun zwischen 
den beiden Hengsten eın erbitterter Kampf, der in todtem 
Rennen endete Sechs Langen zuruck war Remeny Drilie 

Im Handicap liefen blos Dogma, Heritiere, Presi- 
dent und Zluska. Etuska führte vor Dogma und Heritiere 
bis zum Guldenplatze, wo Dogma an die Spitze ging, um 
leicht mit zwei Langen zu gewinnen. Anderthalb Langen 
zurück war President Drilter. 


Fünfter Tag. Sewelıg den 2. October. 


Am Sonntag herischle zwar auch kein schones 
Wetter, wenigstens aber hatte der Himmel soweit ein 
Einsehen, dass er in den Nachmillagsstunden sein nner- 
wünschies Nass zurüekhiell. Man war desselben ohnehin 
schon mehr als überdrussig geworden. Das Gelauf war 
haturlich nach immer sehr tiel, was aber scheinbar auf 
den Ausgang der Rennen keinen besonders veranderaden 
Einfluss ausuble. Die Rennen verliefen ohne besonderen 
Zwischenfall und konnten kaum besonders erwarmen. 
Interessant war blos dns Prince of Wales’ Handicap. 
welches von nicht weniger als fünfzehn Pferden bestrilien 
wurde und in einem leichten Siege von Crampon üher 
Néni und Almos endete. Der Staatspreis wurde blos von 
Statesman und Szolgabirö besteilien; Ersteier siegte nalür- 
lich. Die beiden ersten Verkaulsrennen wurden von Prosa 
und Sandwich, die beiden Handicaps von Infruder und 


4. OCTOBER 1898.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


11205 


Heute noch gewonnen. 
nanen Bericht: 

Im Verkaufsrennen war Prosa Favorit; sonst 
erfuhren noch Jasmin, Futdr, Valaki und Francsia Mu 
iat regere Nachfrage, Veloce, Peccadiile und Lapaly 
wurden nur wenig begehrt. ZFrancsis Mulat führte vor 
Zapdly und Jasmin, welche bald auf den zweiten Platz 
vorging vor Zapd2y und Prosa. In der kurzen Wand war 
Prosa Dritte, in die Gerade bog Jasmin als Erste vor 
Francsia Mulatd und Prosa ein An der Distanz waren 
dre drei Stuten fast in einer Linie, dann wich Franesia 
Mulató, Prosa aber ging an die Spitze und siegte leicht 
mit zwei Langen gegen Jasmin. Eine halbe Lange zuruck 
wurde der im Rush kommende Fuidr Dritter vor Zrancara 
Aulard, 

Das Verkaufsrennen II. Classe wurde zwischen 
Sandwich und Castagnette gelegl, ausser denen noch 
Tudom, Pimass, Katicoa uud Bugris liefen. Pimass führte 
vor Tudom, Katicsa, Sandwich und Castagnette bis in 
die Gerade Vor dem Guldenplaize waren Tudom und 
Katiesa mit ihrem Konnen zu Ende, Sandwich ging an 
Pimass heran und schlug ihn mit drei Viertellangen. Sechs 
Langen zuruck war Castagnette Dritte, 

Für das Prince of Wales-Handicap wurden 
Wette nicht, Mirko, Malteser, Almos, Doge, Néni, Lärma, 
Der pedes, Kisasssony, Tick-Tack, Eigentlich, Plikus, 
Gohar, Crampon und Wie Seide gesattelt, Das Rennen 
galt als ganz afen, Zdrma, Dage, Plikus, Mirko und 
Waie Seide waren nach Fall der Flagge vorne, Eigentlich 
und Watte nicht waren die beiden Letzten, In der kurzen 
Wand wurde Dage zurückgenommen, die anderen Pferde 
hielten sich bis nach dem Einbiegen in die Gerade im 
Vordertreffen An der Distanz befanden sich Zdrma und 
Plikus in Nöthen, hinter Mirka tauchte Malteser auf, 
wahrend in der Mitte Neni und Crampon, aussen aber 
Almos hervorbtachen. Crampon erlangte die Spitze und 
siegte sehr leicht mit zweieinhalb Langen gegen Neni, 
welche Amor mit anderthalb Langen für den zweilen 
Platz schlug. Nachstehend geben wir die Sieperliste dieses 
Rennens: 


Siegerim Prince of Wales- Hcp. 5000 4.) 140) M 


Nachstehend geben wir den ge- 


Besitzer 


Jahr 


Gewinner | Vater 


1885 Metallist 4j |Vorneuil [compagnie Sztäray- 


Hunyady Wyatt (a 8 
assolsi sj, (Vernm |budw. v. Döry Penmatl |á81 9 
1887 Drázám 3j. Craig Millar Bendt v. Blaskovite R- Coates |00| 9 


1888 Öraylak 3j. Kisbér 
Seacon, Gun- | | 

Inerabury od. Mr, C. Phipps u.tag.| | 

Herz. v. Braganga Goodway 56,12 


Gf. J. Stubenberg S. Bulford 454419 


burylaf, ZU, Kinsky 
1891 Nenorur 9) (Bar. 8. Ueokirite 
1802|Delibäb 3}. Fenék Bar, 


1880|Moty Sj. 
| rau Sbarpelst, (it 

[sa 11 
5 


akonei aen. u 
1809 Mirevaló 3) Pancake |Gf, A. Monckel T. Carly 18 
1894 |Benoxur G): Doneamer R, Lobandy [vinan bay, 11 
1895| Alınos 4j.**) King Mon- | 
mouth [Peake 151 a 


Tatthyäny 
1896 | Voltigeur 3j. Galnor iii 'Wahrm ann 
1807 Bogdány 3). Waisen- 
knabe Bar. 8. Uschtritz 
1898| Crampon 3j., |Ontigden od. 

Coureur Gf, 1P, Testetics 


jea ls 13 


[Fk Sharpe 50, 13 


Marsh 


ABU, 15 
Der Staatspreis sank sum Zweikampf zwischen 
Soolgabirð uod Statesman herab. Ucher mehr als drel 
Viertel des Weges gingen die beiden Pferde — Statesman 
an der Spitze — im Schritt, Trab und kurzen Galopp. 
Erst von der Einlaufsecke wurde ein scharfes Tempo an- 
geschlagen. Statesman siegte eicht mit einer Lange, 

Das Verkaufs-Handicap der Zweijahrigen 
wurde von Duty, Intruder, Absoi, Agra, Jack, Tisas 
gyöngye, Pehely und Morgó TI bestsiiten. /miruder, 
Pehely und Morgó IT. halten die meisten Anhanger, Nach 
langerer Verzögerung fiel die Flagge, Das Feld ging gut 
geschlossen ab bis auf Agra, die mehrere Langen verlor, 
Dann erlangte Zniruder einen kleinen Vorsprung vor 
Pehely, Jatek, Abszi und Tissagyongye, behlelt denselben 
bis zum Schlasse bei und siegle leicht mil einer Lange 
gegen Absai, welcher ebensoweit zuruck vor Tissagyongye 
eintraf. 

Am Handicap der Zweijahrigen nahmen Mal 
maison, Damiette, Tarna, Weyer, Reises, Heute noch, 
Plaisirchen, Grimaldi, Csiera II, und Aätyol theil, 
Grimaldi und Heute noch waren die Favorits, Résaes, 
Caicoa II, Heute noch und Plaisirchen waren vom Fleck 
weg in Front, An der Distanz machten sich Resses und 
Heute noch von ihren Geguern los und liefen eın schünes 
Rennen nach Hanse, aus dem Heute noch mit ww Limie 
als Sieger hervorging. Vier Langen dahinter passirte 
Caicaa II, als Dritte den Richter. 


NOTIZEN. 

FILLE, die erprobte Fliegerin des Grafen Emerich 
Hunyady, laborirt seit einigen Tagen an einem leichlen 
Hustenanfall Ihr Stall zog es deshalb vor, die Stute nicht 
für das Prince of Wales Handicap satteln zu lassen, 

J. HATTON, der Trainer des vorjehrigen Deutschen 
Derbysiegers Alunkermickel, wurde von den Fürsten 
Lubomirski auf die Dauer von zweı Jahren für ihren 
Rennstall, bekanntlich einen der grossten Russlands, 
unter vartheilhaften Bedingungen als Trainer engagirt. 


a$) 1685 Austellungs-Handicnp. 10.000 Free. 
Nemoda Buda, welcher gewann, wurde wegen Anreitens 
nwduntidare. 


TRABEN. 


RESULTATE. 


Wien, Herbst-Meeting 1898. 
Dritter Tag. Sonnlag den 2 October, 


1. OCTOBER-R. 1600, 450, 250, 100 K. 2800 M. 
Weidinger & Woss 4j, F.-St, Princesse Nefta v. Prince 
Warwick—Nefta, 2800 M. . M. Woss 4:20 (1 33) 1 
W. Schlesinger & Co's bj. F-St, Happy Bed, 2800 M. 
Dieffenhacher a 217 (1:389 2 
Dumans' Bj. br, H. Monadnock, 2800 M 
Verrier 4:2 a :335)3 
Carl Lorenz’ Tj. br St, Alagy, 2800 M. 
Miller 4 : 30% (1 : 367) 4 
Weidinger & Wöss' Tj. F.-St. Patsey, 2800M G. Wöss 0 
Gest. Miklósfalva's 6j. schwbr. H. Carrol? R., 380U M. 
Ritier v. Maulner 0 
Müller & Spitz’ 8j. schwbr. St. Zlata, 2800 M. 
D. Gof diequ 
Tacoma, 280) M, 
Tamberi disqu 
Sigmund Spitz & Co.'s 9j. dbr. H, Hallington, 2840 M. 
Spitz iaga, 
Tot: 103.50. Platz: 34 25, 44:25 und 101: 
IL PR. V. ROMANS, 1700, 500, 250, 150 K. 
3200 M. 


Tamberi & Collioud’s 8j. F.-St. 


Weidinger & Wöss’ 4j br. St. Tummlde dich v, Prince 
Warwick—Medarda I., 3800 M. 
G. Wäss 5: 178 (1: 86% 1 
Bar. Leopold Siernbach's 4j. br, St. Tansy, 3250 M 
Bes, 5: 204 
W. Schlesinger & Co's 6). F.-St. Bertha D., 


J. Brown 

Julius v. Muslay's Bj, br. St, Dongo A, 3300 M. 
Boros 5 : 21% (1: u 4 

Weidinger & Wöss’ 3). F.-H. Fescher Käfer, 422 


Sin 0 
Leopold Schoisengeiar’a 6j. R.-H, Barisckofsky, B225 M. 
Schoisengeier jun. 0 
L. Wighr's Dj. dbr. H. Crownprince, 3250 M. . , Bes, 0 
Gest Kaplanhol’s 3j, F-H. Darling Boy, 3950 M. 
A. Winkler 0 
Tot.: 157:50. Platz: 31:25, 35:26 uod 81:25 
aos m QUE ALLEN-PR, 2600, 800, 400, £00 K. 
26 
Victor llderers dl schwbr. H. Colonel Kuser v, Stranger 
—Inez, 2600 M. . „Peck 8.619 (1.29) 
Carl Lorenz’ Bj, R-H Boabdil, 2600 M, 
Miller 3; 52 (1: 29) 
2600 M. 


Jobann Czelath's a. br. H. Robbie 


Bes, 3.09 (1; 294 3 
Gest, Miklósfalva’s Bj. Ihr. H, Que Allen, 2600 M 
Moser 8: G4? (1: 8U) 4 


schwbr. H, 


Sur. Grünberg’: Athanto, 


2600 M. Spitz 0 


| Grimmer v. Adelsbach's 8j, br. H. Zismarek, 2600 M. 
Kalista 0 

Tot: 1089:50 Plaiz: 45:25 und 92: 25. 
IV. PRINCE WARWICK-PR. 2000, 600, 250 


150 K. 1600 M. 
Erste Abtheilung 
August Lutter & Co.'s lbr. H, Ujunes v, Troubudour- 
Uschaska, 1600 M. . Hölz) 3: 00 (1 


Gest Wienerwald's schwbr.'St, Miss Inna A, 16 
Piatnik 8: 03° (1:5 
Poldy MacPhee's R.-St, Zelte, 16020 M. 
Seager 8:01 (1,635) 3 


Gest. Holleschau's br. St. Asunza, 1620 M 


Lachoit 3: 09% (1:57) 4 
Gest, Kaplanhof’s Ibr. H, Grad, 1600 M, A, Winkler O 
Franz Hammerer's br St. Hexe, 1600 M.. . Rabinson 0 
Franz Linner's br. H Purde, 1600 M, « „Bes. 0 
Gest. Dörfles' dbr, H Aluk, 1600 M. « Stanz] 0 


Ferdinand Schitzhofer's Ibr, St. Lega, 1400 M. Willek U 
A. Schaffenherger & Co.'s br, H, Secrt, 1600 M. Tupan 0 


Leopold Hauser's Schwach -H, Prasident, 1600 M 
Bodimer 0 
Dr. Cav. Francesco Wai R.-St, Gioconda, 1600 M. 
Mauro 0 


Tot.: D92: 50, Plate: 55 
Zweite Abthei 
Gf. Miklós Dessewfiy's dbr, St 
Dame, 1600 M . 
Weir 


:25 und 40:25. 


-a Balas 2:4 
nger & Wöss’ dbr. St. Futár, 1620 M. 
G, Wöss 2:58" (I: 50") 2 
Wander, 1600 M. 


W. Schlesinger & Co.'s F-H, 


Diefenbacher 3 : U1® (1:53!) 3 

Mr. Black’s br. H. Damon, 1600 M. 
Nannucci 3 :06° (1 : 56°) 4 
Sigm Spitz & Cos dbr. H Balygd, 1600 M. Spitz 0 
Lajos Welse’ dbr, St. Zona, 1600 M, . Spitzer 0 


Leopold Wanko's br. H. Zonguin Z, 1600 M. Willek 0 
Dr. Cav. Francesco Waiz’ br. St. Granfion, 1600 M. 

Mauro 0 

ot.: 104::50, Plaiz: 86:25, 27:25 und 27:25 

Endresultat. 

Pini aaa a N EIES eine 

Futár . a en) Wonder... 4 

V. HCP. FUR DREI]. 1500, 400, 200, 100 K. 

2500 M. 
Gest. Kendihol’s R.-H. Méja v, France's Alexander— 
Melanie, 200 M. . . . . . - Göbl 4+ 88t (1 : 449 1 


Gf. Ladislaus J. Teleki's br. St. Gerze, 2500 M. 
Schmidt 4; 38° (1:514) 2 
Johann Schwarzinger's F-H Pumpás A, 2660 N. 
Schwarzinger 4. 38 4) 3 
Carl Kreipl’s schwbr. H, Felix Papageno, 2660 M. 
Kreipl 4:992 (1 : 449) 4 
Franz Lioner’s F-H. First, 2600 M. . . >. Bes, 0 
Carl Kreipl's br. H. Bruder Martin, 2525 M., Bes. O 
Gest, Kendlkof's R.-H, Szeles P, 2540 M, . Robinson Q 
Leopold Wanko's Sch.-St. Ziebe Susi, 2580 M. Ederer O 
Sigmund Spitz & Ca's schwbr. St. Vega, 2580 M. Spitz O 
Weidinger & W9ss' br. St, Princess Trouble, 2620 M. 
G. Wöss 0 
- Gof 0 


Leopold Hauser’s br. H, Paul H., 2620 M. 
Mr. Black's br. St. Callisti (fr. Deru), 2620 M. 
Nannucci 0 
ot.: 145:50, Platz: 86:25, 85:25 und 78:25. 
VI. PR. V, TRIEST. 1700, 500, 250, 150 K, 2800 M. 
Obl. Josef Klaus' 7j. R.-H. Charming Chimes v, Chimes 
—Charmer, 2840 M., . . . Bodımer 4: 14° (1:83) 1 
Gebr. Giorgi'a 6j. br. St. Abret, 2840 M. 
Giorgi 4 : 20° (1:31) 2 
Gest. Miklösfalva's 8). br, H. Reday, 3800 M. 
R. v, Mautner 4:20? (1:31) 3 
Johann Czelolb's a. br. H. Robbie P, 2840 M. 
Bes. 4:21? (1: 319) 4 
Nellie H., 2800 M. 
Dieffenbacher 0 
Carl Lorenz’ 9j. F.-St Twinkle, 2800 M. . . . Miller 0 
Weidınger & Wöss' dj. dbr. St Æ? Dorado Belle, 2300 M, 
M. Wöss 0 
GE. Stefan Gyulai's 10j, br. St, Pastorad, 2840 M, Peck O 
Tot.: 191:50. Platz: 30:25, 30:25 und 4% : 25, 
VIIL DONGO C.-HCP, 1500, 400, 200, 100 K. 2600 M. 
Gest, Kendlhof's 5j. Sch.-St. Pepi v. Pann- Vércse, 2690 M, 
Göbl 4:305 (1: 4} 1 
Carl Fischer’s 3j schwbr. H, Hatalmas, 2700 M. 
Fischer 4 : 39% Mi: 439) 2 
Leopold Schoisengeier's 6j. R.-H, Barischofsäy, 9720 M. 
Schoisengeier jun. 4:89% (L: 43) 8 
Leopold Hauser's 4j. R.-H. Girardi, 2100 M. 
D. Goff 4: 89" (1: 429) 4 
Theodor Preckel's 6j, br. H. Surgos, 2660 M . Balas 0 
Mr. Walter's dj. br. St, Räoda, 2660 M. . . Robinson 0 
Weidinger & Wës’ 4j dbr, H. Zsumeny, 9700 M, 
G, Wöss 0 
Leopold Wanka's 6), br. H, /ntendunt, 27009 M. Ederer 0 
Leopold Hauser's 5). lbr, St. Van-nina, 2720 M, Bodimer 0) 
Theodor Harberger's 8j. R.-H. Zriatny 24, 2760 M. 
Neunteufel 0 
W. Schlesinger & Co’s Yj, br, St. Siess C, 2780 M. 
Dieffenbacher 0 
August Lutter & Co.'s 4j. dbe St, Ara, 2780 M. Hölzl Ü 
Victor Silberer’s dj. ReH., Grillag, 2820 M. . Peck 0 
Tot.: 206:50. Platz: 78:25, 1538:25 und 88:25. 
VIII. FIAKER-HCP. 400, 280, 200, 160, 100, 
60 K, 3800 M. 
Alois Gtballe’s Nr. 930, 3800 M, 6:58* (2:01%) 1 
Josef Stachelberger's Nr, 646, 3300 M.ı ı v2 2... 2 
Elisa Friesinger's Nr. 358, 8300 M. 
Tot.: 483: 50. Platz: 108: 25, 


W. Schlesinger & Co.'s Tj. br. St. 


Paa ata TAA 8 
164: 25 und 84:25, 


BERICHTE, 


Wien, Herbst-Meeting 1898. 
Dritter Tag. Sonntag den 2. October. 


Der dritte Tag des Wiener Herbst-Meetings erlitt 
einige Einbusse durch die ungunstige Witterung. Der 
hefuge Tags vorher und am Vormittag des Renninges 
niedergegangene Regen war nicht gerade danach an- 
gethan, zu einem langeren Aufenthalt im Freien zu er- 
muthigen, and so wies der Aclionarraum einige Lücken 
auf. Die anderen Platze waren allerdings kaum merklich 
schwacher als sonst beseizt, In Folge der überreichlichen 
Feuchtigkeit war der Zustand des Gelaufes ein schr 
schlechter: die Bahn glich einem Kothmeere, in dessen 
Brei Hufe und Rader tiefe Eindrücke hinterliessen Die 
einzelnen Rennen verliefen im Wesentlichen der all- 
gemein: n Erwartung entsprechend, wenn auch die Resultate 
verschiedener von ihnen bei normaler Bahn vielleicht 
nicht ganz dieselben gewesen waren. Das Hauptrennen 
des Tages, der Que Allon-Breis, endete mit einem Siege 
des grossen Stehers Colonel Kuser, der hier wieder seine 
Ausdauer und Zahigkeit ın glanzendem Lichte zeigte; 
seine beiden ausgezeichneten Rivalen Que Alen und 
Alhario waren bei dem grundlosen Boden nicht im 
Stande, ibre Fahıgkeiten voll zu entfalten. Nachstehend 
der Verlauf der einzelnen Rennen des Tages : 

Im October-Preis war Princesse Nefta heisser 
Favorit vor Happy Bird und Zisgy. Putiey, Elata, 
Carroll R, Tacoma, Monadnock und Hallingten würden 
ein wenig gewetiet, Bei Fall der Flagge war Happy Bird 
am schnellsten auf den Beinen und führte alsbald mil 
einem kleinen Vorsprung vor Princesse Nefta. Die beiden 
Pferde entfernten sich immer mehr von den anderen, und 
schon nach den ersten 1000 Metern war es klar, dass die 
Entscheidung nur zwischen ihnen liegen werde, Happy 
Bud war bis in die Mitte der leizten Curve an der Spitze, 
dann machte sie einen Fehler und musste Princesse Nefta 
an sich vorbeilassen. Letziere siegle schliesslich leicht 
gegen Happy Bird, uachıst der Monadnock das Ziel passirte. 
Elegy war schlechter Vierter. 


we Sims HERBST-KALENDER. 


— Preis 1 A. à. W. = 


Derselbe enthalt die Resultate aller heuer bisher in Wien, Koltingbrunn, Budapest, Krakau, en Sarajevo, Tatra-Lomnirz, Alag, Totis, Pressburg, Oedenburg, Siófok, 
Debreczin und Kaschau zur Entscheidung gelangten Rennen. — Bei Einsendung des Betrages von 1 f. ö, W. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung« (Viotor Silberer), Wien, I, St. Annahof, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG 


(4. OCTOBER 1898. 


Den Preis van Romans bestritien Fescher Kafer, 
Earischofsky, Tansy, Crownprince, Darling Boy, Dongo A, 
Tummle dich und Bertha D. Der durch Fescher Käfer 
und Tummle dick vertretene Stall Woss hatte die meisten 
Aohanger; doch wurden auch Thzsy, Donga A und 
Bartha D. rechi slark an den Cassen begehrt. Fescher 
Käfer war vor Barischofsky und Tansy über die ersten 
50Ü Meter in Front, bei den Lagerhausern aber halte die 
ausserst gut vom Star weggekommene Zummie dich ihre 
Zulage eingebracht und nahm nun dem Stallgenossen das 
Geschaft der Führung ab. Tumale dich legte daun ein 
solches Tempa vor, dass sie, als die Pferde die Tribünen 
passirten, schon ungefahr 100 Meter Vorsprung hatte und 
das Rennen bereits hier entschieden war. Was noch 
folgte, war lediglich ein Kampf um den zweiten Platz 
zwischen Bertha D., Dongo A. und Tansy, von welchen die 
Letztere schliesslich Zweite binler der überlegen siegenden 
Tummle dich wurde. Bertha D. war Drilte var Dongo A. 

Um den Que Allen-Preis traten Boabdil, Rob- 
bie P, Athanio, Colonel Kuser, Que Allen und Bismarck 
wider einantler in die Schranken, Colonel Kuser war 
Favorit vor Que Allen und Athonio, die anderen Theil- 
nehmer wurden fast nicht heachtet. Beim Ablauf war 
Boabdil solort an der Spitze und führte vor Robbie P., 
Bismarck wnd Colonel Kuser. „Athanıo und Que Allen 
behagte der tiefe Boden anscheinend nicht, wenigstens 
kamen Beide gar nicht aul die Beine. In der Reihenfolge 
Boabdil, Robbie P., Blymarck und Colonel Kuser ging "s 
uber die ersten anderthalb Runden, dann zog Colonel 
Kuser an Bismarck vorbei und legle sich neben Robbie P. 
zurecht. Noch bei den Lagerhäusern hatte Boabdil, der 
diesmal ganz bemerkenswerih gut lief, einen hubschen 
Vorsprung, in der letzlen Biegung aber machte Colonel 
Kuser Ernst, zog von Robbie P. hinweg und war im Nu 
neben Aoabdil, um diesen dann in der Geraden zu passiren 
md schliesslich sicher zu schlagen: Aobbie P. blieb 
Dritter vor Que Allen. 

Der Prince Warwick-Preis worde in zwei Ab- 
Iheilungen gefahren, In der ersten starteten Grub, Hexe, 
Purde, Ujoncs, Kluk, Leda, Secret, Präsident, Gioconda, 
Etelka, Asunta und Miss Inna B. Letztere war Favovit 
vor Asunta, Grub und Etelka. Grub [ührle vom Start bis 
zum Eade der ersten Curve, dann nahm joncs die Spitze 
und liel dem Felde davon. Miss /nna B, die schlecht 
vom Start gekommen war und überdies mehrfach galoppırte, 
überholte, wahrend Uyorca unangefochlen dem Ziele zueilte, 
schliesslich einen ihrer Gegner nach dem anderen, und 
würde so Zweite vor Grub. Auf den vierten Platz legte 
Asunta Beschlag, 

Die zweite Abtheilung bestritten Bolygo, Wander, 
Fussi, Zma, Tonquin Z, Granfion, Dämon uud urdr. Man 
weiteto fast ausschliesslich Pussi nur Wonder, Futár und 
Tonquin Z. hatten noch vereinzelte Freunde, Wonder führte 
vor Pussi und Futár über die ersten BU Meter, um dann 
Pussi Platz zu wachen, Diese letztere eroberte sich bald 
einen solchen Vorsprung, dass sie nicht mehr einzuholen 
war. Bel den Stallen achon trable sie ungefahr 100 Meter 
vor den Uebrigen und gewann endlich überlegen. Futdr 
won Sehe as. Wander; weit zurück kam Damon ala 
Vierler. elo, Pusa erhielt den ersten, Futár den zweiten, 
Ujones den dritten und Wonder den vierten Preis. 

Am Handicap für Dreijahrige nahmen Gerle, 
First, Bruder Martin, Sneles P., Liebe Susi, Vega, Héja, 
Princess Trouble, Paul H, Callisti, Pompas A. und Felix 
Papageno theil. Die beiden Vertreter des Gestütes Kendl- 
hof, Sceles P und Heja, hatten den meisten Anhang 
binter sich; sonst fanden noch Felis Papageno, Princess 
Zrouble und Callisti grossere Beachtung. Gerile war beim 
Ablauten in Front vor First, Bruder Martin, Sueles P. 
und Pega. Von den hinten stehenden Pferden waren 
Héja, Princess Trouble, Pelis Papageno und Pompas A. 
gut im Rennen. In der Ordnung Gerle, Bruder Martin, 
Vega wnd Héja ging es über die ersten anderthalb 
Runden, Bei Antritt der Endtour hatte Ada First, 
Bruder Martin und Vega uberholt und lig auf dem 
zweiten Plalze hinter Gerde. Bei den Stallen gelang es 
ihm, diese zu passiren und sich einen kleinen Vorsprung 
zu erringen, Inzwischen waren aus dem Hintertreffen Feliz 
Papageno und Pompas A. herangerückt, so zwar, dass sie 
bei den Lagerhausern dieht hinter Gerle trabten. Héja 
aber hielt seinen Vortheil bis in's Zrel fest und gewann 
schliesslich leicht gegen Gerie, deren Fahrer im Momente, 
als Pompas A. im Einlaufe an der Innenwand neben ihm 
Aurchschlüpfen wollte, die bisher gelassene Lücke zu- 
schloss, so dass Pompas A. nur Dritter vor Feliz Papa- 
geno zu werden vermochte. 

Im Preis von Triest bewarben sich Nellie H, 
Twinkle, El Dorado Belle, Reddy, Abnet, Charming 
Chimes, Pastoral und Robbie P. um Siegesehren, Æi 
Dorado Belle nahm vom Start weg die Spitze und machte 
vor Twinkie, Reddy, Nelle H, Abnet und Charming 
Chimes den Wegweiser bis zur letzten Runde. Dort be- 
gunnen Ahmet und Charming Chimes loszulegen. Abner 
überholte, immer dicht gefolgt von Charming Chimes, als- 
bald der Reihe nach Nellie H., Reddy, Twinkle und bei den 
Stallen auch die bis dahin an der Spitze befindliche ZZ 
Dorado Belle, Bei den Lagerhausern aber ging Charming 
Chimes zum Angriffe auf Adnet über. Er passirte sie in 
der Curve und gewann schliesslich schr leicht. Hinter 
Abnet war Reddy Driller vor Robbie P. 

Das Dongo C-Handıcap galt als eine sichere 
Sache fur Intendant, dem Pepi, Sürgos, Rhoda, Eszmény, 
Hatalmas, Girardi, Van'nina, Barischofsky, Priatny Li, 
Siess C, Ara. und Csillag gegenübertraten, Pepi nahm 
sofort das Rennen auf und ging ihren Gegnern einfach 


davon, da diese bei dem tiefen Boden nicht im Stande 
waren, auch nur das Geringsle ihrer Vorgaben gegen die 
Fuhrende hereinzubringen. Am besten hielt sich noch 
Hatalmas, der weit hinter Barisckofsky als Zweiter ein- 
kam., Der Letziere entriss kuapp vor dem Ziele Girardi 
das dritte Geld. 

Im Fiaker-Handicap starleten zehn Gespanne. 
Maierhofer's Nr. 408 war Favorit var dem Stalle Frie- 
singer Das Gespann Nr, 646 (Grosma und Schant) eroberte 
sıch bald nach dem Ablauf die Spilze und führte mit 
einem hübschen Vorsprunge bis zur letzten Halbtour, wo 
es Nr. 930 (Saschte und Sunset Patchen) überholte. 
Letzteres gewann schliesslich ganz leicht gegen Nr. 646 
und Nr. 358 (Gazella und Muso), 


NOTIZEN. 


EINE ZWEIJAHRIGE von hoher Classe scheint 
Pusei zu sein, die Gewinnerin des Prince Warwick-Preises 
am Sonntag. Die Sinte, die von Callisto— Pique Dame ge- 
zogen Ist, lief guten Zweijabrigen wie Futár und Wonder 
einfach davon und holte sich mit ihrem Erstlingssiege 
einen Record von 1:45. Ihre Zeit ist in Anbetracht des 
grundlosen Gelaufes am Sonntag recht gut. 

DIE UNTERSUCHUNG, welche seitens des Wiener 
Trabrenn-Vereines wegen des ungleichmassigen Laufens 
von Arion am Donnerstag über Ersuchen des Wem 
gebers unseres Blattes gegen den Trainer des Hengsles, 
Mr. Peck, eingeleitet wurde, hat natürlich acht den ge- 
tingsten Anhaltspunkt zu irgend einem Einschreilen des 
Directoriums ergeben. Die in einer hiesigen Tageszeitung 
ausgesprochene schwere Beschuldigung gegen Mr. Peck 
sowie Mr, Miller, 
fraglichen Rennen, erwies sich als die boswillige, jeder 
Grundlage enibehrende Verdachligung, als die sie von 
vornherein jedem Unbefungenen erscheinen musste. 


LITERATUR. 


»DER CONDUCTEUR." Waldheim’s Ausgabe des 
officiellen Coursbuches, October, mit den neuen Fahrplanen 
des In- und Auslandes, neu beurbeitetem Führer an den 
Eisenbahnen und mit Plänen von Wien, Prag, Budapest, 
Graz und Triest. Preis 60 kr, per Post 70 kr. (Kleine 
Ausgabe mit ınlandischen Fahrplanen. Preis 30 kr, per 
Post 85 kr.) 

"MODERNE KUNST.“ (Verlag von Rich. Bong, 
Berlin W. BT, Preis per Heft 60 Pig) — Das jüngste 
zweite Helt dieser Zeitschrift bringt Abbildungen von den 
niederländischen Krondiamantea in der künstlerischsten 
und schänsten Ausführung mit einem vorröglichen Text 
von Georg Buas, Mun stanut uber die Zahl und Grome 
der Steine Wenige gekränte Hanpter durften sich omes 
gleich kostbaren Sehmuckes rühmen wie die Königin der 
Niederlande Ioteressaot wie diese vornehme Gabe des 
trefflich ausgestatteten Heftes ist auch sein ubriger, nn- 
gemein reicher Inhalt, Wundervolle Farbendrucke, melster- 
liche Holsschnitte, ausgezeichnete Illusiralionen erster 
Kunster und Literarische Beitrage der besten Autoren 


den Fahrer von Arion in den beiden 


IR ALLE WELT.« (Bong & Co., Berlin) Preis 
des Vierzehntngsheftes 40 Pig. — Das fünfle Heft dieser 
Zeitschrift enthalt eine hygienisch-kosmelische Studie 
"Der Schwammu, eine illusirirte Darstellung des «Ratten- 
Jünger in Parike, einen Artikel über Neuerungen ao 
Wasserstandglaserne, einen solchen über »Die natürliche 
Ernahrung der Sauglinge«, und neben den beiden grossen, 
von Capitel zu Capitel sich immer spannender geslaltenden 
Romanen »Die Wildkalzee von Ida Preisker und »Schuld 
und Sühnee von Ernst Daudet eine warmempfundene 
Skizze „Marie Elisabetha und viele kleinere Artikel, Ge- 
dichte, Mittheilungen und begleitende Texte zu den hoch 
künstleruchen, schwarz und farbig gedruckten Bildern, 
mit denen auch dieses Heft wieder so reich ausgestattet ist. 

»DER STEIN DER WEISEN.« Verlag von A. Hart- 
leben, Wien. — Das reich illustrirte, inhaltlich sehr man- 
nigfaltige 2. Helt dieser papular-wissenschaftlieben Halb- 
monatschrift entbalt die nachbenannten Abhandlungen und 
sonstigen Mitiheilungen‘ Interessantes von der Brennessel 
von Professor F, Muller; Vacuum-Vibrator und Moore- 
Licht von Dr. Curt Schmidt (18 Abbildungen); Die Be- 
deutung der Torfindustrie; Ein Tausendstel-Secunden-Zeit- 
messer (4 Abbildungen); Zor Geschichte der Alchymie; 
Excavatoren (4 Abbildungen); Naturwissenschaftliche Mit- 
theilungen; Die Bedeutung der Schmalspurbahoen (4 Ah- 
bildungen); Zur Rectification der Peripherie und Quadrafur 
der Kreisflache (6 Figuren). Ferner Notizen für Haus und 
Hof, Bücherbrsprechungen u. s. w. Die beliebte Revue 
bethatigt, wie obnedem zu erwarlen war, auch im neuen 
Jahrgang (dem elften) ihre vielgeruhmte Vielseitigkeit und 
Reichhaltigkeıt, 

»ZUR GUTEN STUNDE« {Berlin W., Deutsches 
Verlagshaus Bong & Co., Preis des Vierzehntagheltes 
40 Pfennig.) -— Das zweite Heft des neuen zwölften 
Tahrganges ist wieder sehr reichhaltig. Ausser einem 
Artikel über »Deutschlands weltwirthschaftliche Stellung« 
finden wir in demselben eine Reihe fesselnder, meist 
reich illustrirter Aufsatze, wie: «Von Jafa nach Damas- 
kusa, sLotiy Medelsky«, »Rheinübergang einer Husaren- 
schwadron bei Mainza, „Die Entwicklung der Tasten- 


instrumentes, nAus Deutsch-Ostafrika« u. s, w. In der 
Abiheilung aFür unsere Frauene beginnt neben der 
sonstigen grossen Fülle von Darbietungen aller Art noch 
eme neue Artıkelreihe »Allgemeine Wanrenkundes, die 
sich zu einer hochbedentsamen zu gestalten scheint. Zu 
diesem Allem und zu dem wie immer feinkünsilerischen 
Bılderschmuck tritt dann noch eine weitere werthvolle 
Beigabe, »Meisternovellen des XIX, Jahrhunderts«, welche 
Friedrich Spielhagen's Muslernovelle «Hans und Gretee 
fortseizt und von der jedem Hefte eine Lieferung völlig 
unentgeltlich beiliegt 

»DIE KATHOLISCHE KIRCHE unserer Zeit und 
ihre Diener in Wort und Bild.« Verlag der Leo-Gesel]- 
schalt, Wien Preis des Heftes 60 kr. — Von diesem Pracht- 
werke sind nunmehr Heft 24 und 25 erschienen. Das 
erstere bringt die bemerkenswerihe und werthvolle Dar- 
stellung der diplomatischen Vertrelungen des heiligen 
Stubles zum Abschluss, Insbesondere wird da das Schluss- 
wort dus Interesse fesseln, da es die politische Geschichte 
des heiligen Siahles in den letzten 40 Jahren zusammen- 
fasst und den Rechtszustand sowie die thatsächliche Lage 
des aposlolischen Stuhles nach der Vernichtung der welt- 
lichen Herrschaft des Papstes in einem klaren Gesammt« 
bilde aus der Feder des Monsiguore de Waal klarlegt. 
Das 25. Heft behandelt lediglich das sogenannte rämische 
Vicariat, jenes Instilut, das an sich eine kirchliche Local- 
behörde für Rom darstellt, aber sich dach in ein Werk 
über die Centralregierung der Kirche nothwendig einfügt, 
weil sie eine Entlastung des Papstes von Arbeiten für 
die specielle Diöcese Rom darstellt, iu Folge deren er 
sich freier der Centralleilung der Kirche widmen kaun. 
Von besonderem Werth ist bier das der Commission für 
die christliche Alterthumslorschung gewidmele Capitel, 
bei dem die Geschichte der Katakambenlorschung sur Dar- 
stellung gelangt. Aul vielfachen Wunsch ist schon diesem 
25. Hefte das prachlige vielforbige Bild des Papstes 
Leo XIIT. im 20. Jahre seines Ponlificates vom Hofmaler 
Sr Heiligkeit Ritter Ugolini beigefügt. Der heilige Vater 
selbst hat dem Meister dafür eine eigene Sıtzung gewährt, 
und das grosse Orlginal-Oelgemalde hat die volle Zu- 
friedenheit des Papstes gefunden, Es stellt den heiligen 
Vater, der auf dem purpurgeschmückten Throne in der 
ganzen Pracht des papstlichen Ornates thront, dar in dem 
Momente, da er sepnend die Rechte erhebt — ein Bild 
voll hehrer Majestat und doch gewinuender Freundlichkeit, 
Das farbenprachtige Bild wird dem Werke zur besonderen 
Zierde gereichen. 


«DIE HOHE JAGD « Herausgegeben von Ed Czynk- 
Fogaras (Ungan), E. von Domhrowski-Wien, Redacteur 
O. Grashey-Müncheo, M. ©. von Hohenberg Cöthen 
von Homeyer-Murchin, Hauptmann a. D G, Koc) 
Sömmerda, Baron A, von Krüdener-Wohlfahrtslinde 
(Livlaod), R. von Schmiedeberg-Guhrau, Professor 
Fr. Valentinitsch-Graz, Forstmeister P, Wiltmann-Komar 
(Ungarn), Hafratb Dr. W. Wurm-Bad Teinach, Preis per 
Heft 1 Mk. 50 Pig. Berlin, Verlagsbuchhandlung Pawl Parey. 
— Die erfreuliche Thatsache, dass das deutsche Waid- 
werk in den letzten Jahrzehnien einen hoffnungsvollen 
Aufschwung genommen hat, war für die Verlagsbuch- 
handlung Veranlassung, den deutschen Jagera ein Werk 
zu bieten, wolches im Anschluss an die Im gleichen Ver- 
lage erschienene Frachtausgabe von Diezel’s Niederjagd 
die Erfahrungen auf dem Gebiete der hoben Jagd zur 
Darstellung bringt. Ein solches Werk konnte aber nur 
geschafen werden durch die Mitarbeit mehrerer (ach. 
kundiger Waidmänner, deren jeder sein besonderes Geqiet 
theoretisch und praktisch nicht nur durch und durch be- 
herrscht, sondern seine bei Ausubung des Waidwerke ge- 
sammelten Erfahrungen auch in anregender Form wieder- 
zugeben vermag und es ist der Verlagsbuchhandlung im 
Verein mit Herrn Hofzath Dr. W. Wurm-Teinach ge- 
glückt, diese Munner zu finden. Die Schilderungen sollen 
weder eine ausführliche Naturgeschichte noch eine Irockene 
Aufzahlung der betreffenden Jagdmethoden seio, sondern 
von alledem das Wichtigste ın gleichsam lebenden Bildern 
vorführen und an frisch erzahlten und} selbsterlebien 
Togdepisoden zeigen, wie man es machen müsse, um 
Waldmannsheil zu erringen. Aber nicht nur die achreibenden 
Mitarbeiter haben ihr Bestes gegeben, sondern auch unsere 
hervorragendsten Jagdmaler, welche Jagd- und Wild stu- 
diren und das, was des Jagers Auge und Herz erfteul, 
durch ihre kunstversiandige Hand festhalten. Die Aus- 
gabe des etwa 500 Druckseiten umfassenden Werkes, ge- 
schmückt mit 18 Kunstdruck-Vollbildern und 100 Text- 
abbildungen, geschieht ın zwolf Lieferungen, 


BRIEFKASTEN. 


B. B. in W. — Zudy Rosebery war im Cesarewlich 
1893 Dritte hinter den in tadtem Rennen einkommenden 
Stuten Aed Eyes und Cypria. Das Feld wurde von 
Insurance, Molly Morgan, Buclid, Vanguard, Pilot, 
Victorin, Nemcourt, Burnaby, Red Ensign, Prisoner, 
Senaputty, Helen Ware, Old Boots und Theobald ver. 
vollstandigt. 

B. de S, in A, — Im Jahre 1894 wurden 4,106,277 
Francs auf den Hinderniesbahnen Frankreichs an Renn- 
preisen zur Auszahlung gebracht. Davon enthelen auf 
Steeple-chases 2,940.80% Francs und auf Hürdenrennen 
1,765.975 Francs. Antenil participitle an dieser Ge- 
sommisumme mit 2,055.975 Francs, Saint Ouen mit 
392522 Francs, Colombes mit 322.443 Franes, Nizza mit 
161.900 Francs, 


Victor Silberer’s 


„TRAINING DES TRABERS“. 


Zweite, ganzlich umgearheitete und auf den doppelten Umfang hereicherte Auflage. 


Dasselbe enthält ausfuhrliche Darslellungen des amerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, sowie detaillirte 
Schilderungen der Leistungen der hervorragendsien amerikanıschen Traber. 


Preis A. 6. 


— 10 M. 80 Pf, Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franca-Zusendun; 


Verla; 


der 


Allgemeinen Sport-Zeitung“, Wien I. 
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